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«Die Stunde ist dak Vertrauen und Auti
Es tebe Zrantcreicht - — Das war der

Lageibejehl , mit dem der frauzöfisch « General Rivelle im
Sriihjahr »» »? seine Kernkruppen gegen die Zron ! meiner
Heeresgruppe au der Aisne und in der Lhampagne zum
Angriff vortrieb . Das gewaltigsteAufgebot an Menschen
mid Material , das die Geschichte des französischen Heeres
kennt , Mrmte in einer Zrontbreite , wie ps dem westliche«
Kriegsschauplatz bisher fremd gewesen , gegen die Mauer
unserer Verteidigung an . So heißem Ringen ließen weine
treaen Kämpfer die Stoßkraft des gesamten franzöfische »
Heeres M Schanden werden . Die stolze Wehrmacht , ds ?
Lraukreichs Glück und Zuversicht aus ertraut waren , ?er -
fchcllte au der eisernen Mauer unserer KampfsronU Sm
Mal begrub da » enttänschte französische Balle mit seinen
Löhnen die erträumte Siegeshoffuung für das gaoz «
Zahr . — So schuf das Heldentum unserer Ms »«- »ad
Champagne - Kämpfer die feste Grundlage , anf der sich
die Abwehr de« englischen Ansturms in Zknrderu er*
möglichen , die Niederlage Stallen vollenden und da »
Schitkfai Rußlands endgültig besiegeln ließ . — Du ,
unsere deutsch « Heimatserde , bliebst unversehrtl Wieder
ist Zrühlingl Ann ist die Reihe an Dirk Schmiede uns
aus Deinem Gelde neue Waffen , damit wir für Dich
erkämpfe » können , was Deine Zukunft erfordert . Ver -
lasse Dich auf die Kraft unseres Schwerte «, wie wir
weiter auf die Kraft Deiuer Hilfe rechne » ! Gott seimit uns nud unserem geliebten deutsche »

Tzernin—Llemenceau .
neue Darstetlang der Wiener Regieruni, .

I,Q
Wien , 8. Sept . Zum Fall Clemenceau wurde heute am Skllr

ktuft P Auswärtiges Amt ) den Vertretern der hiesigen und reichs -
ero - n SPrc^ c cin die amtliche Entgegnung in manchen Punkten
,

°° n, -nd . r Kommentar gegeben . Danach hat Clemenceau in feiner
jj

* 0) Havas verbreiteten Rechtfertigung feiner brüsken anfänglichen' " 3nu »a seines gegen Wien ausgestreckten Friede nsfühlers den
Sachverhalt — gelinde gesagt — zu verschleiern gesucht. Die

'Veii
"

^ pttchungen , die Graf Revertera mit dem Grafen Armand in
N

ttt 8 der Schweiz gehabt hat , sind nämlich zwei völlig getrennteM enheiten . Die erste spielte sich im Juli und August 1917 ab .
Tu » Gesuch der Regierung Ribot .

»iuifi -a ,"
-
ä ' 5 *om " n iranzösischcn Auftrag ein schweizer Mittelsmann

° >n Revertera , der sich bei Freiburg aufhielt , und überbrachte
Nun » damaligen französischen Regierung Ribot um Erösf -
9len i

>" n ^ >pkechungen über etwaige Friedensgrundlagen . Graf
!$ » » ■ ta ^oItc *n ® icn Weisungen ein , auf Grund deren er dem
solm Mittelsmann die Bereitschaft Oesterreich ^Ungarns zu

Besprechungen erklärte .
« ugust 1917 traf darauf in Freiburg Major Gras Armand

9^
' ttln JöHf (l)en Generalstab ein , ein entfernter Vetter des Grafen

Es m - v ' und zwar als Beauftragter der französischen Regierung .
i«d«s

lt
o ausdrücklich betont , daß die Wahl dieser Persönlichkeit ohne

to i<hii
" *es Grafen Revertera und zu dessen völliger Ueber -

war m
8 ct ' ulst war , und daß es somit die französische Regierung

flieh« ^ ^ rch diese Auswahl von den verwandtschaftlichen Ve -
1®cn der beiden Beauftragten Borteile für sich versprach . Welche

iuic ' das erhellt sowohl aus Clemenceau ? zynischem Bekenntnis ,
der in Wien erst aus ' dessen Veröffentlichungen bekannt ge-

•CSui
'CnCn T ^ sache , das? Graf Armand Major in der Nachrichten -°u » !le ĵAbieilung des französischen Eeneralstbas war .

iic ' ®Ieme,,cedu8 Ableugnung zum Trotz , zuerst vo» Graf
rtjch ^ »«stellte Frage , ob zwischen Oesterreich - Ungarn und Frank -

ivrechungen möglich wären , erhielt dieser von Revertera nach
' « Ben

U(1 des Ballßlatzes als Antwort die Gegenfrage nach den Grund -

Senfr ^
^ '' d ' e Herbeiführung eines allgemeinen Friedens . Diese Ge -

bringe . um die Besprechungen znm sofortigen Ende zu
aber b

" ' ^enn Armand reiste zum Bericht »ach Paris ab , kehrte
dort überhaupt nicht wieder zurück.

^ ' Tas überraschende Angebot Clemenceaus .
al» wurde Ribot gestürzt und Painleve , der unter Ribot
^ »gte

' nister den Grafen Armand nach Freiburg gesandt hatte .
SHnifterh

1
••
° 18 Ministerpräsident . Aber Painlev « erneuerte auch als

" Huwnn ' ^ " Armands Mission nicht , eine Tatsache , die er in der' " 'iL bereit » festgestellt hat - Diese Mission war also völlig

l beendigt iwd die neuerliche Entsendung Armands durch lllemeNceau
im Jahre 1SI8 stellt sich somit als eine gänzlich neue , selbständige
Handlung dar . die nach dem Scheitern der ersten für Oesterreich - » »-
« am imrchanß überraschend kam . Clemenceau Bat sich also sowohl mit
der Behauptung , diese Besprechungen hätten auf Bitten Oesterreich -
Ungarns stattgefunden , wie mit der weiteren , er babe geglaubt , die
Verantwortung für deren Unterbrechung nicht auf sich nehmen zu
dürfen , sehr weit von der Wahrheit entfernt . UebrigenS erwies sich
diese Unternehmung Clemenceaus genau wie die frühere Ribots als
Fehlschlag , sobald sich herausstellte , dah Oesterreich - Ungarn nach wie
vor nur für einen allgemeine » Frieden zu haben war . Wenn vonEleinencean noch mit hämischen Andeutungen van angeblichen Bitten
Ocsterreich -UngarnS um einen Sonderfrieden die schweizerische Zu .
sammenkunft MenSdorsf - SmutS erwähnt wird , so ist über diese schonaus der Besprechung im Unterhaus bekannt , dak sie gerade umgekehrtzum Ziel hatte . Orsterreich - Nngarn zu einem Sonderfrieden z» ver ,locken , daß es also wie in allen anderen Fällen , so auch in diesem derVerband war . der einen Sonderfrieden suchte, ohne ihn . dank Oesterreich. NngarnS uners ^ ütterlicher BundeStreue , zu erlangen .

sslemencean zwischen den Mühlsteinen .
Mit seiner weiteren Anspielung auf einen ähnlichen Versucheiner kiochstcheNden Persönlichkeit zielt Elemencean offenbar auf den

j Schritt eines auswärtigen Souveräns ab, der gleichfalls ergebnislosblieb . Die Aufgeregtheit Elemenceans über die Ezerni .äche Enthüllungseines FriedenSfühlerL erklärt man sich einmal au/den peinlichenFolge » , die diese Enthüllung angesichts seiner immer zur Schau ge-tragenen Kr .egswnt im Par !- mcnt und in der Oeffentlichkeit für ihuhaben mufe, anderseits aus der Tatsache , daß offenbar nicht alle Per -bnndete » darum gewußt haben , namentlich Italien nicht, das sich da.nun mitsamt seinen Ansprüchen wie verraten und verkauft vorkommenmuvte .

Eine neue französische Darstellung .
.

d« r oben mitgeteilten Ausfühvu ^ en , die den Presse -
den^ e

™
,ioM ^ T

* 9(l,sroärH
^ 1' Amt vorgetragen wurden , wer -

« »jJft schweizerisch«» Grenze . 9. April . Das französische.^ Nmsterprasidium veröffentlicht eiiie weitere Note , die nach der 5>avasagcntur folgenden Wortlaut hat :
„ Auch « ine verwässerte Lüge bleibt ein « Ms « . Die Lüge desGrasen Ezerinn liegt in der Behauptung , das, einige Zeit voi dem(einsetzen der Osseusive Herr Clemenceau bei ihm angefragt habe„ob er bereit sei. in

^ Verha .ldlungen einzutreten und auf
"

welcherGrundlage Dieser Behauptung hat Herr Clemenceau jene Stellein der haildschriftlichen Note des Grafen Revertera enrgegengehal .> in
^

der gesagt ist , es handle sich für Oesterreich - Ungarn darum
,,1.0 » Frankreich Friedensvorschläge zu erhalten " Der Text des
peiiufytellers ist authentisch , Graf Czernin hat dies -n Bruch nichtin Abrede zu stellen gewagt . Um nun seine Verlegenheit zu v- r .bergen , versucht er die Behauptung aufrecht zu erhalten die Unter
redungen seien auf Veranlassung des Herrn Clemenceau wieder auf .
genommen worden . Zu seinem Unglück liegt nun ein Umstand vor .der genügt , seine Behauptung zu widerlegen , nämlich die Tatsache ,wife Herr Clemenceau am 18. November 1917 . d . h einen Tag nachder Uebemahme des Ministerpräsidiums durch eine Mitteilung der
Mittelsperson mit der Sache in Berührung gekommen ist. Diese
Mitteilung trug das Datum des 10 . November und war somit fürden Vorgänger Clemenceaus bestimmt . Würde Graf Czernin die
Wahrheit reden , so hätte also Herr Clemenceau die fragliche Initia -
tive ergreifen müssen , bevor er Ministerpräsident geworden war .
Nachdem Gras Czernin bereits ein persönliches Dementi erhielt ,
sieht er sich auch durch die Tatsachen genügend bestrast , l ! ) (£x mug
sich n,un auf die A^ abe beschränken , Graf Armand sei ein Vcr -
trauensmann des Herrn Clemenceau , Vor diesem Zwischenfall hat
jodoch Herr Clemenceau diesen Offizier vom - Nachrichtenbureau ein
einziges Mal fünf Minuten lgng gesehen , vor 15 oder 20 Jahren .

. Seine letzte Zuflucht nahm Gras Czernin zu der Erklärung , dah
die Anregung , die er Herrn Clemenceau zuschiebt , nicht von Belang
sei , „ Wesentlich "

, so versichert er , „ war nicht , wer diese Besprechung
vor Beainn der Westoffensive angeregt , sondern wer sie zerschlagen
hat "

. Wozu denn dieser Lärm ? Nur um festzustellen , dah alle sran -
zösischeu Regierungen , wie Frankreich selbst in der elsaß - lothringischen
Frage nicht mit sich handeln läßt .

„ Wer mag glauben , daß eS des Grafen Revertera bedurfte , um
Graf Czernin Klarbeit zu geben , in einer Frage , in der der Kaiser
von Oesterreich - Ungarn schon gesprochen hat ? Denn Kai »
ser Kar4hat

'in seinem Schreiben vom März 1917 seine
Z u st i m m u n g zn den „gerechten Ansprüchen Hinsicht -
lich Elsaß - Lothringens " eigenhändig gegenge »
zeichnet . In einem zweiten kaiserlichen Schreiben wurde sestge-
stellt , dak der Kaiser „mit seinem Minister einig gehe". ES bedurfte
nichts mehr , um den Grafen Czernin Lügen zu strafen .

"

Aus d -n > Erklärungen und Gegenerklärungen heben sich, so schreibt
hierzu die „Strasib . Post "

, der wir diese Mitteilungen entnehmen ,zwei sensationell klingende , an sich vielleicht ganz belanglose Andeu -
tungen hervor . In den Wiener Erklärungen wird von der Reise
eines Souveräns nach Paris geredet . Welches Souveräns ? CK -
menceau spricht von einem von Kaiser Karl gegengezeichneten Schrei -

den das sich auf Elsah -Lothringen beziehen soll. Welches Schreibe, ,
soll damit gemeint sein ? Am Wiener Ballplatz , wo man diese myste -
riöse Anspielung vielleicht besser versteht , wird man die nötige und
gebührende Aufklärung alsbald zu geben bereit sein . Die Ertlärun »

krästen von vornherein 'die dunkle Rätseltaktik Clemenceau », Bis

tungen zweifeln können und dürfen .
Weiteres Material zur Euthiillung bereit .

TU , Wien . 8 . April - Ueber die Kontroverse Clemenceau —C -ernin
erfährt die „Wiener Mittagszeitung " an autoritativer Stelle :

»Gras Czernin hält jedes Wort , was er gesagt hat , aufrecht , er
vermeidet es jedoch
zu betreten , die Herr Clemenceau im
schlägt , stützr sich vielmehr ausschliehM .
Schon jetzt kann gesagt werden , das, weitere « sensationelles Material
zur Enthüllung bereitliegt , ddfo Graf Czernin den Standpunkt ver -
tritt , Herr Clemenceau möge selbst aus seiner Reserve heraustreten ,
und nicht weiter jene Ableugnungs . oder Entstellungsversuche betrei »
ben , mit denen er bereits bisher so unglücklich abgeschnitten hat .

„Clemenceau habe einen doppelten Grund , dieses System einzu »
schlagen ; er fürchte nämlich einerseits , daß aus inncn .i' littschen Grün »
den die Mitteilung , er habe vor der Westossensive Friedensverband » ,
lungen angeknüpft , die ohnehin erschütterte Zuversicht seiner Soldaten
noch weiter schwächen werde , indem dies ihnen beweisen könnte , das?
Clemenceau , obwohl er Verfochter des Kriegsgedirnrens um jeden
Preis ist , selbst den Sieg der Alliierten bezweifle . Das zweite ,
außenpolitische Moment ist die ungeheure Erregung in Italien , das ,
wie nun feststeht , im Gegensatze zu England von jenen Besprechungen
nichts wuhte , obwohl gerade damals in der Unterredung Revertera «
Armand die italienisiben Rsnirationen im Mittelpunkte der Erörte »
rung standen .

„Die Wiener Regierung enl & i weitet , niemals mehr mit eine «
Kabinett Clemenceau in irgendwelche Verhandlungen treten »u tön «
nen . auch sür den Fall , daß es sich um die tatsächliche Liquidierung d->s
Krieges handeln sollte , da Herr Clemenceau ossen zugibt , daß er »er»
trauliche Besprechungen als Informationsquelle , also z» Spionage -
zwecken , ausnütze . Selbstverständlich waren alle Verhandlungen zwi .
schen Frankreich und Oest» reich-Ungarn französisiherseits darauf be»
rechnet , Oesterreich -Ungarn vom Bündnis mit Deutschland abzuziehen «
Daq das in der gebührenden Form zurückgewiesen wuiÄe , beweist am
.besten der ergebnislose Verlauf . Gras Czernin hatte und hat aus »
sließlich die Errichtung eines allgemeinen Friedens , im Auge Was
die Rede Wilsons anbelangt , so ist man in Wien der Ansicht , daß
Wilson zu dieser Zeit noch keine Kenntnis von Czernins Ausführung
gen hatte , und daß die Rede Wissons hanvisächlich ein Propaganda -
mittel für die Kriegsanleihe sei.

Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Berlin . 9. April , abends . (Slintlich ») Rördlich
vo » La Basjee sind wir in englische und portu¬
giesische Stellungen eingedrungen . An der
Schlachtfront zu beiden Seiten der S o m m e heftige Ar »
tilleriekämpfe .

Auf dem SLdufcr der Oise warfen wir den Feind
auch zwischen Coury le Chateau und Brancourt
über den Oise - Aisne - Kanal zurück .

Der neue ste deutsche Vorftotz .

WTB . Berlin , 10 . April . ( Nicht amtlich .) Noch am 9. April
behauptete die englische Presse , die Deutschen hätten in dem
großen Winkel Arras —Vtontdidier —Noyon alle Hände voll zu
tun , eine weitere deutsche Aktion , auch nur ein« Ablenkung»-
offensive an anderer Stelle der Westfront sei unmöglich . Am
Abend desselben Tages konnte der deutsche Bericht melden, daß
nicht nur zwischen Coucq le Chateau und Brancourt die Fran -
zosen über den Oise - Aisne -Kanal geworfen seien, ^ sondern daß
zu gleicher Zeit nördlich des La -BassHe-Kanals deutsche Trup »
pen in die englischen nnd portugiesischen Stellungen ei « »
drangen . Dieser Einbruch fand statt , während zu gleicher Zeit
anf der Hauptkampffront heftige Artill «>riekämpße wüteten.
Die Teiloperation südlich der Oise allein erzielte einen fast
doppelt so großen Geländegewinn , wie dies die Engländer
während ihrer vormaligen übermateriellen Kämpfe in Flan -
dern unter Einsatz von KZ Divistonen , d . ch . von Million «»
bester Truppen und bei einer Einbuße von ein« halben
Million Toter und Verwundeter , erreichen konnten.

Die deutschen Miirz - Verlvfte .

— Basel . 9. April . Der militärische Mitarbeiter der „Basier
Nachr .

"
, Oberst Egli , telegraphiert lt . „ Frkf , Ztg .

" seinem Blatte
aus Berlin :

„Gin « wohlunterrichtete Seite bestätigt mir . daß die deutschen
Märzverluste außerordentlich gering sind . Die allgemeine Lage im
Westen ist sehr günstig . Die Meldung von der Wiedereinnähme von
Odessa und Nikolajew durch die Bolschewiki ist eine Erfindung , Die
englische Niederlage Mich des Jordan ist erheblich .

Es eilt nicht mit der Einzahlung !
Wer wilt, kann die Zahlung der gezeichneten Kriegsanleihe auf die Monate April, Mai, Juni, Juli verisilen.

Wer -100 Mark zeichnet, braucht sie erst am 18 . Zuli zu zahlen.
Also : jeder kann zeichnen !
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Aus der Gegenseite .

1 : ''

nicht mehr auf
auf politischem

U m A m i e n «.
Sch . Rotterdai - . 10 - April . (Privattel .) Der . Reuen

Hamb. Zeitung " wird von hier telegraphiert : Die Londoner
. .Moruing Post" meldete nm Sonntag voa der Front : Der

K c i n d steht knapp 14 Km . von Amiens entfernt .
Die Bedeutung A w i e n v liegt
militärischem , sondern nur noch
E e b i e t. (g . Ji .)

Räumung von Pas de Calais .
33cr ! tn , 4 . April . Von der französischen Grenze wird

in verschiedenen Blättern auher der schon gemeldeten R ä u -
m u n g von S o i s s o n s und Compiegne berichtet, dah in

Pas de Calais alle Proviant - und Lagervor -
rate nach dem mittleren und Slldfrankreich ver -
bracht werden.

Das Versagen der englischen Tanks . ,
WTV , Berlin . 9. April . Nach den ersten Tagen der großen West-

offensive findet die englische Führung jetzt keine Freiwilligen mehr

zur Bedienung ihrer Tanks . Die großen Verluste an Kraftwagen -

besatzungen sind daran schuld . Gefangene englische Tankbedienun -

fien sagen aus , ihre Wagen seien reine Todesfallen : sie würden falsch
eingesetzt , seien zu unbeweglich und nicht vergleichbar mit den neuen
deutschen Panzerwagen . Es melden sich nur noch Leute unter der

Bedingung , das? ihnen nach einer einzigen Kampffahrt vier Wochen
Urlaub gewährt werden . Di « Weigerung der englischen Soldaten

?>u weiteren Kampffahrten ist verständlich , wenn man bedenkt, daß
allein in den ersten Tagen über hundert Tanks von den Deutschen
erbeutet wurden und daß im Verlauf der weiteren Kämpfe ungc -
zählte « eitere feindliche Sturmwagen zusammengeschossen oder zur
schleunigen Umkehr gezwungen worden sind .

Neuseelands Hilfe .
WTB . London , 7. April . ( Nicht amtlich .) Reuter meldet aus

Wellington : Premierminister Mass»; hat erklärt , dag die Regierung
von Neuseeland beabsichtige , Llond Georges Bitte um weitere Kriegs »

leistungen zu rnüllen . Der Borschlag der Regierung wird in der

nächsten Woche dem Parlament mitgeteilt .

Hilferuf an Südafrika .
WTB . London , 7 . April . (Nicht amtlich .) Reuter meldet aus

Kapstadt : General Botha erklärte am 3 . April: Lloyd George habe
Südafrika um Hilfe gebeten. Diesen Hilferufen müssen und werden
die südafrikanischen Männer entsprechen

Die Verluste der Kolonialtruppen .
WTB . Berlin , 9 . April . (Nicht amtlich .) Der englische Funk-

spruch vom 7 . April verwahrt sich gegen die Behauptung , daß die

Engländer ihre Kolonialtruppen stärker eingesetzt hätten , als ihre

eigenen . Die Tatsachen beweisen aber das Gegenteil . An den gro¬
ßen Schlachten an der Somme bei Arras und in Flandern wurden
die britischen Kolonialtruppen stets an den Brennpunkten eingesetzt.
So geschah es bei Pozisres , Eoureelette , Le Saars , Bazentin , Flers
und Eueudecourt , beim Sturm auf die Vimy -Höhen bei Qusant -

Bullecourt, ferner bei Wqtschaetc, Flögstcourt , Beeelaire und Ghelu-
ve.lt .

Nur in der jetzigen großen Schlacht standen bi« auf eine südafri-
konische Brigadt- keine Kolonialtruppen an der Front . Die Brigade
wurde ausgerieben und ihr Kommandeur , Flügeladjutant des Königs
von England, gefangen genommen.

Di " Kolonialen haben zwar die Flucht der Engländer nicht mit -

gemacht, ober nach deren Niederlage wurden sie gerufen, in Eilmär.
scheu , mit der Bahn und in Automobilen wurden sie herangebracht
und truppweise überstürzt eingesetzt , um die Engländer vor der Ber -
uichtung zu retten . Sie mußten vor den Mündungen der deutschen
Maschinengewehre sich für die Engländer opfern, damit diese sich
weiter rückwärts sammeln konnten . Ihr Blut floß dementsprechend .

Eine Zusammenstellung der bisherigen Verluste der englischen

Hilfsvölker nach amtlichen britischen Angaben ergibt folgendes : Ca-
nada für den Kriegsschauplatz abbefördert 200 000 . Verluste 130 000 ,
davon tot 3:rOOO Mann : Australien : auf den Kriegsschauplatz ab-

befördert 270 000 . Verluste ISO 000 . davon 40 000 Mann tot ; Neusee¬

land : auf den Kriegsschauplatz abgefordert 80 000 Mann. Verluste
40 000 Mann , davon tot 10 000 Mann .

Infolge dieser Behandlung ist die Begeisterung der Kolonialen ,

die stets wieder herstellen müssen , was die Engländer verdorben ha-
den . erloschen. Ihre Hochachtung vor den Engländern , die sie aus -

nützen , und sich selbst schonen , ist gering . Selbst der sauer verdiente

Urlaub in die Heimat wird ihnen nicht genehmigt, da die EngKin«

der ohne sie nicht ausko ?rmen können Sie fragen sich , wozu und

wofür kämpfen wir «och.
E i n englischer Regimentsbefehl .

WTL . Berlin , 9 . April . (Nicht amtlich .) Ein kürzlich erbeuteter ,

englischer Regimentsbefehl enthält folgende Bekanntmachung des Re¬

gimentskommandeurs an seine Truppen :

..Die deutsche Offensive wird dem Regiment die Gelegenheit bie -

ten, möglichst viele Hunnen abzuschlachten und unter ssnen ein großes

Blutbad anzurichten .
"

Dieser Befehl fiel mit dem größten Teil des betreffenden Regi¬

ments in deutsche Hand .

Organisierung der irischen Dien st Pflicht -
'

, Bekämpfung .
WTB . Amsterdam, 9 . April . (Nicht amtlich.) Wie das

„Algemeen Handelsblad " aus London erfährt , hal der Stadt -
»at von Dublin gestern erklärt , daß jeder Versuch , die Dienst-

Pflicht in Irland einzuführen , in jeder Stadt und jedem Dorf
des Landes heftigen Widerspruch finden wird . Um den Wider -
stand im ganzen Lande zu organisieren , hat man sich für eine
Konferenz erklärt .

WTB . London. 9 . April . (Nicht amtlich.) Reuter . Viele
Zeitungen bringen Artikel , die sich mit der Frage der Ein -
führong der Dienstpflicht in Irland und den mutmaßlichen
Umfang ' »an Homernlc in Irland beschäftiget Premier -
minister Lloyd George wird über die Heeresvorlage und über
die Frage der Einführung der Dienstpflicht in Irland heute
sprechen.

---- Berlin . 10. April . Bevor Lloyd George seine gestrige
Rede zur Begründung de? Vorschlages der Beschaffung never
Mannschaften durch Erhöhung des Dienstalters hielt , bestritt
ein erheblicher Teil der englischen Presse die Notwendigkeit
der Vorlage. „Daily Chronicle " und „Daily Mail " bekämpften
die Einführung der Dienstpflicht in Irland .

Die amerikanischen Truppensendungen .

Sch Genf , 10 . April . (Privattel .) Der „Herald " mel-
det aus Rewyork: Da das Staatsdepartement den Ernst
der Lage inFrankreich nicht verkennt , wurde mit der

beschleunigten Verschiffung von weiteren 4 5 0 0 0 0
« » erikanifchen Truppen nach Europa begonnen. Sie
werden sräihestens Mitte Mai in der Kampfzone rer »

»•« . fe. K .)

Amerikanische Aushebungen .
= Berlin , 10 .

' April . Aus Rewyork wird gemeldet : Im
April würden ISO 000 Mann ausgehoben.

Vsm Luftkrieg.
Der Luftangriff,auf Luxemburg .

WTB . Berlin , 9 . April . (Nicht amtlich .) Es bestätigt sich ,
daß dem LustiMgrifi englischer und französischer Flieger auf
die neutrale Stadt Luxemburg am 5. April lediglich Luxem -
burger zum Opfer gefallen find . -

Der erste amerikanische Flieger eingebracht .
WTB . Berlin , g . April . Am 7 . April wurde an der Westfront

der erste amerikanische Flieger abgeschossen mvd lebend eingebracht .
i£ r ist von Beruf Ingenieur

'
und tut ,eit Septen '.ber 1917 in der

französischen Truppe Dienst . Er gehört zu der „Poung M -n 's
Christian Association " (Vereinigung junger christlicher Männer ) und
ist sehr befriedigt herüber , daß er noch feinen Deutsche» getötet l at .
Er war erstaunt , als er hörte , dag die Amerikaner schon vor der
Kriegserklärung den Alliierten grotze Massen von Munition und
Kriegsmaterial geliefert hätten und Le-: Änrichaster Geraro in
Deutschland zugmisten der Entente Spionendienste geleistet hätte .
Das amerikanische Volk sei durch die Entente -Proparanda , durch Zei¬
tungen , Plakate und die Kinos völlig über die tatsächlichen Verhält -
nisse getäuscht , Ueber die Beschies,ung von Paris , deren ersten Tag
er miterlebte , ist er der Ansicht, Laß mit fortdauernder Beschießung
Erfolg und moralischer Eindruck in gefährlicher Weise steigen würden .

Der Pap st » nd die französischen Flieger¬
angriffe .

— Berlin . 10 . April . Unter der Ueberschrift «Die französischen
Fliegerangriffe auf Trier und d: r Hl . Stuhl " bringt las führend :
rheinische Zentrumsblatt , die „ Köln . Bolksztg .", einen Schriftwechsel
zwischen dem Kardinalstaatssekretär Easparri und dem Kardinal -

Erzbischos Amette in Paris . In einen! Brief vom 13 . Auli 1917 klagt
Easparri über die durch Fliegerangrifse auf Trier 'eroorgerufenen
Beschädigungen an der Kathedrale und der Liebsrauenkirche uns
spricht den lebhaften Wunsch aus . daß das Kultusgebaud « vor Schade»
bewahrt bleiben möge In seiner Antwort bemerkt Ametre , dag hu
Fliegerangriffe auf offene Städte nicht stattfänden , wenn die Deut »

jchen nicht angefangen hätten . Demgegenüber stellt die ..Köln . Volk » .

Ztg .
"

fest , daß srauzösische Flieger einen Angriff auf die ossene Stndt

Ludwigshasen am 27. Mai 1915 machten, mithin zuerst diesen WcH
beschritten und daß trotz des päpstlichen Wunsch » , die Stadt Trier
und it,K Kirchen zu schonen , die französische Regierung nicht verhin -

dert hatte , daß ihre Flieger die Moselstadt noch öfters mit Bomben
beworfen. Der Artikel erinnert ferner an .>en Mißbrauch , die feind-
lichrn Kirchtürme als Beobachtungsposten für militärische Zwecke zu
benutzen , wie die Kathedrale von Reims .

Kriegs- und Fri>pdensziele.
Spanische V e r m i t t l n ngs a tti o n ?

Sch. Genf , 10. April . (Privattel .) „Daily Telegraph "

meldet aus Madrid : Das neue Kabinett beratet
seit Tagen über einen dem König zu unterbreitenden Bor -
schlag, der sich mit der allgemeinen europäischen
Lage befaßt. Man vermutet , dah es sich um Vorschläge
für die Kriegführenden im gegebenen Augenblick
handeln soll. (g . K.)

\Aus dem neuen Rußland.
Zur Lage .

WTB . London, 9 . April . (Nicht amtlich.) Reuter .
„Morning -Post" erfährt aus Petersburg vom 6 . April , daß der
Flecktyphus mehr um sich greife, und daß die .Unsicherheit für
Leben und Eigentum andauere .
Die Volschewisten und der Friedensvertrag .

= Berlin, 9. April. Die kürzlich« Nachricht, daß die von der
Bol ^chewisten -Regierung verschleppten fiOO Nvländer und Esthlän -

der bereits auf dem Rückwege seien , ist dem „Beil . Lok.-Anz.
" zu-

folge , incht richtig . Sie befinden sich nach wie vor in Ostsivirien ,
wo man sie nach einer dreiwöchigen Bahnfahrt in das Gefängnis

zu Krasnojarek einsperrte. Dem Livländer von Tiesenhause ist e$
gelungen , zu entfliehen und mit zuverlässigen Nachrichten heimzu -

gelangen . Von einer Rücksendung der unschuldigen Opfer des Bol¬

schewismus verlaute nichts, trotz der rassischen Verpflichtung im
Brest-Litowsk -Bertrag. Es handelt sich trotz Mahnungen der deut-
schen Regierung um eine frtgesetzte Verletzung des Friedens»« -
trage«.

Aus Finnland.
Die deutsche Landung in Finnland .

— Haag , 9. April . Reuter berichtet aus London : Deutsch-
land antwortete auf den russischen Protest wegen der Landung
in Finnland drahtlos mit der Forderung , daß die Ostseeflotte
entweder die finnischen Gewässer verlasse oder entwaffnet wer-
den müsse, in Uebereinstimmung mit Artikel 5 des Vertrages
von Brest-Litowsk. und zwar müsse dies bis zum IL. ds. Mts .
geschehen sein . (Frkf. Ztg .)
Englische Fahrzeuge in die Lust gesprengt .

Stockholm , 4. April . Von hier wird dem „B. T -
"

berichtet, dag nach einer Bieldung aus Helsingfors sich
die Besatzungen der dort liegenden englischen Fahr -

zeuge weigerten , die Handelsflagge zu hissen
und die Fahrzeuge mit der ganzen Ladung in die

Luftsprengten . ->

Zum Vormarsch der Deutschen in Finnland .

= Haag , 9 . April . Der „Verl . Lokalanz." meldet von hier :
Aus Petersburg wird gemeldet : Die deutsche Abteilung ist
über die Aalandsinseln nach Abo , der alten Hauptstadt Fmn -
lands gelangt , wo sich eine ansehnliche Macht der Roten Ear -

disten befindet . Helsingfors wurde von der finnischen Bolsche-

wistenregierung verlassen. Sie will sich in Wiborg nieder-

lassen . Die Fabriken in Helsingfors sind geschlossen worden,
damit die Arbeiter der Roten Garden sich anschließen können ,
um die Hauptstadt zu verteidigen .

Sch. Rotterdam . 10. April . (Privattel .) ..Morning
Post" meldet aus Petersburg : In H e l s i n gf o r s wurden
die Staatskassen und die grohen Munitivns -
Vorräte von der Roten Garde mit so r t g e f ü h r t . fg. K.)

Die Entente unterstützt die finnische Rote
Garde .

WTB . Stockholm . 10. April . (Nicht amtlich.) Wie der

Helsingforser Berichterstatter des „Soenska Morgenbladet " be-

richtet, werden die Roten Gardisten in Finnland durch die

Gesandtschaften der Entente in Petersburg wirtschaftlich unter -

stützt. So haben der englische und der französische Botschafter
mrd der belgische Geftmdte in Petersburg zur Bildung des

Generalstabes der Roten Garde beigesteuert. Der Bericht«
erstatter erklärte , man könne hierin nichts anderes erblicken,
als eine Demonstration gegen Deutschland und den deutsche«
Einfluß . Zm Anschluß hieran schreibt er :

„England rührte keinen Fingen , als die Reger im bel-
gischen Kongo mißhandelt wurden . Aber jetzt , du in Finnland
die russisch -finnischen Bolschewisten Elend , Verheerung und j
Tod verbreiten , das Reich mit Füßen treten und dem vom i >olk
gewählten Landtag mit Gewalt auseinandertreibt , ist der Ge« «
sandte dieses stolzen Albions bereit , einen Geldbetrag zu lie«
fern, um die Aufruhrbewegung zu unterstützen."

Aue der Ukraine. ' | |
WTB . Wien , 9 . April . (Nicht amtlich.) Nach Blätter «

Meldungen hat Feldmarschall Frhr . v . Boehm - Ermolli den

Oberbefehl über die österreichisch-ungarischen Truppen in der
Ukraine Übernommen.

Ereignisse zur See .
Ein englischer Eeleitzwg in Rotterdam .

WTB . Rotterdam , 9 . April . (Nicht amtl .) Gestern nach-
mittag ist nach beinahe einmonatiger Pause wieder ein eng«

lischer Eclcitzug angekommen. Es kamen mehrere Kapitän «
und Besatzungen holländischer Schiffe , die von den Engländern
beschlagnahmt worden waren , mit . Sie waren sehr empört
über die Art , wie die Engländer bei der Beschlagnahme vor «

gegangen waren . Ferner brachte der Geleitzug 03 aus Eng«
land ausgewiesene Deutsche und 18 ausgewiesene Oesterreicher
mit.

Deutschland und der Rrieg.
TlZTB Berlin , 9 . April . (Nicht amtlich .) Wie der „Reichs -

anzeiger " meldet . f?a± der Kaistr dem diensttuenden Generaladju «

tanter (^ enemlobersten mit dem Rang eines Generalfeldmarschalls
von Plesjen , dem Vortragenden Eeneraladjutanten Admiral von
Müller , dem Fregattenkapitän Karl von Müller und dem Kapitän «

lcutnant Wenning er den Orden Pour le m - riie verliehen .

Der Reichskanzler im Eroheu Hauptquartier .

= Berlin , 9 . April . Reichskanzler Eraf Hertling
wird sich heute abend in das Große Hauptquartier begeben.
Der Aufenthalt dort wird mehrere Tage dauern .

Die neuen Stenervorlage n.
Sch. Berlin . 10. April . (Privattel .) Wie aus sonst

gutunterrichteter parlamentarischer Quelle verlautet , sehen di<

in Borbereitung befindlichen neuen Stenervorlagen
für das Reich eine Mehreinnahme von 2 0 0 -— 35 0
Millionen an Steuern im Etatjahr vor. lg . K.)

Aus der Schweiz.
Die Versorgung mit deutscher Kohle .

— Bern , 8. April . (Priv .-Tel .) Am 8. April fand in Ber « ew«

Konferenz von Vertretern der schweizerischen Kohlenkonsnmeirte». n<f

mentlich der Bundesbahnen , Kleinbahnen , Gaswerke , der Industrie -

kohlenzentrale , der Hausbundzentrale , des Gewerkschaftsbundes ulw-

statt, zur Besprechung der von deutscher Seite anläßlich der
Neuerung des Wirtschaftsabkommens erhobene « PretSf »rder « nge » fä*

Kohle. Es kam in der Konferenz die tiefe Bestürzung zum AuSdri^

über die mitgeteilten Forderungen Deutschlands . Die Konferenz ridv
t^te ein dringendes Gesuch an den Bundesrat , alles zu t«a , um die

Preisforderungen auf ein für die schweizerische Volkswirtschaft
trägliches Maß zu führen . Dabei wurde der Meinung Ausdruck (P'

geben , daß der geforderte Preis insbesondere für Hausbrand , Staats '

werke und Verkehrsanstalten von den peinlichste« Folgen begleitet fe>"

werde . Einzelne Nebenbahnen würden sich voraussichtlich zur Ei»'

stelluug ihres Betriebes genötigt sehen . # Wie verlautet , hat der Bm>'

desrat ebenfalls heute vormittag in einer So «dersttzu« g sich mit der
Frage befaßt , nm für die schweizerischen Instruktiv »^
festzulegen .

Gesterreich-Ungarn und der Arieg.
Slowenisch - dentsche Zusammenstöße .

— Wien, 9. April. Aus Marburg in Steiermark wird fo*' I
.Zrtf . Ztg.

" gemeldet : Am Sonntag nachmittag fand in St . Joha >̂

an der steirisch - kärtnerischen Grenze eine von dem südslavischen Abs?
ordneten Dr . Korosee einberusei :^ jungslavische Versammlung sta?» !
in der für den SLdslavenstaat ' Stimmung qemacht und gegen Bl'

deutsche Bevölkerung gehetzt werden >ollte . Die Versammlung ff 1,
®,

unter freiem Himmel statt . Zwischen den Slowenen und den V̂ v \
reich erschienenen Deutschen kam es zu blutigen Zusammenstvii ^

Auf Seiten der Slowenen beteiligten sich auch russische Kriegsges » " '

gene an der Schlägerei gegen die Deutschen . Die Versammlung muri
schließlich durch die Gendarmerie - aufgelöst werden . Zahlreiche $ c<!

f
Ionen verließen blutüberströmt den Versammlungsplatz .

Frankreich und der Rrieg.
Volos Hinrichtung aufgeschoben .

— Basel . 9. April. Wie Haoas aus Paris meldst , erklärte B» , ,
er wünsche den Zustizbehörden noch Erklärungen abzugeben . |
Vertreter des Eeneralstastsanwalts vertrat die Ansicht , daß I

Erklärungen für die schwebend? gerichtliche Affare von Bedeut »? . ^
sein könnten und richtete deshalb an die Re -gierung das Ersuchen , *11
Hinrichtung Volos aufzuschieben . Es wurde ein Aufschub d»r £ ' |
richtung angeordnet . J

Heber die Vertagung der Hinrichtung Bolos machte der jro >̂ I
sijche Uuterstaatssekretär im Justizministerium Zgnace gestern ^
Abgeordneten folgende Mitteilung : „Die Regierung hat die ®*

:|(
taguug der Hinrichtung beschlossen, weil Bolo

' im letzten Augenöl .
dem Hauptmann Bouchardon , der die Untersuchung gegen ihn
hatte , Enthüllungen machte , wodurch mehrere andere in Uilterfnch ^
besindliche Personen belastet werden . Das Zeugnis Volos
und für sich keinen Wert unter den gegenwärtigen Umständen .
er sofort hingerichtet worden wäre , hätten die von ihm beschuldig
Personen seine Aussagen lediglich als Erpressung ansehen kön >>^
Es sei deshalb notwendig gewesen , zunächst Bolo mit diesen Pers »"

zu konfrontieren , um den Wert seiner Aussagen festzulegen.
"

. ct
Auf die weitere Frage auf wen sich die Enthüllungen

beziehen , hat der Unterstaatssekretär keine Auskunft gegeben . ^
liegt aber nahe zu vermuten , daß es sich in erster Linie um Sj
Senator Humbert vielleicht aber auch um Eaillaux handelt .

Nermischtes .
= Berlin , 10. April . Gemäß den Verhandlungen mit

Ministerium übernimmt , wie dem „Berk. Tagebl .
" derio '

^
wird , die Stadt Augsburg als Erbin des Hofrates Hessing 1

Bad Kissingen als PächUrin . ^
---- Budapest, 4 . April . Zur Schiffskatastrophe bei

wird dem „Verl . Lokalanz.
" von hier noch gemeldet, daH

her etwa 80 Perjonen als vermißt gelten.
>
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Amtliche Ästen.
■tu Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem AI .

J >: gnädigst geruht , den ordentlichen Professor an der llni -
-s? ^ ?̂t Eiehen und Direktor der llniversitätsfrauenkllnik daselbst
W <*fl i mit Wirkung vom 1 . April d . X an unter ZZ«vleihu«H
im . ^ Geheimer Hofrat zum ordentlichen Professor der Geburt »-
LIu , Ennäkologi « an der Universität Freiburg u«ck zum Direktor
_} Universitätsklinik daselbst zu ernennen .

Dadifche Chronik .
0 Karlsruhe , 10 . April . Mit Zustimmung des erweiterten Ver «

; ulungsrates der Er . Eebäudsversicherungsanstalt ist zur Verstür-
fr >+

lfl
c
ö

5 s Betriebs - und Ausgleichsfonds die Umlage auf 10 Pfennig'e ltfie ?et5t worden .
her ft ? reil>urg i . Br .» 9 . April . Am 13 . April sind es 10 Jabre , dah
bnr ? ^' lburaer Dichter Emil Oiöit wegemüd die Augen schloß . MS
bcn ni lt l CE 3eit war er vielfach noch ein Unbekannter . Hauptsächlich

^ rdiensten eines Roman Wörner lMünchen ) und eines ^ rib
in« /̂ ^innheim ) ist es zuzuschreiben, daß der Name Gött den Weg
Ipiirfu c 'ÖT1̂ - Erst unserer Zeit wird es vorbehalten sein , in die
ein?l n Tiefen Gotischer Seele hinunterzusteigen . Da ist es nun
itfnu "' " reßun (i des Freiburaer Schriftstellers Franz Grosholz zu
CW » ? ' • anläßlich Emil Götts 10 . Todestage zu Freiburg , am
N ». ^ ' ?>nes Wirkens , eine den Zeitverbältnisfen entsprechende schlichte
4 n?, .ung stattfinden wird . Am Sonntag , den 14. April , nachm.

im Stadt Kornhanssaal ein zu diesem Zweck besonders
tcW i?n,er Ausschuß eine Gedächtnisfeier abhalten . In ihrem Mit -

" '
- steht eine Rede des badischen Dichter? Hermann Strübe (Her-

? mii m . ttel - Nach der Feier findet ein gemeinsamer Gang nach
in, .. J ® °tt§ Grab auf dem neuen Friedhof statt, woselbst abends 5 %
tifrfi ^ et

/lTe,ter des Hiesigen Stadtrates , der Schillerstiftuna . der litcra -
® efcHfcfjaft , sowie der Freund « und Verehrer GöttS Kränze

Etwni werden . Beide Feiern sind für jederman » frei zugänglich .
®m ;rAnfragen werden vom vorbereitenden Ausschuß für eine
f<übv "tt. Feier , FreiBnrp , Friedrichstr. 26 , beantwortet . Im An--

diese Feier wird in der nächsten Zeit daS Freiburger Stadt -
im . es Richters Schauspiel „Edelwild "

z »r Aufführung bringen .
Kreise der literarischen Gesellschaft wird im Laufe der

86er n \ * i wiE'en das im Nachlaß Emil Götts aufgefundene , bis letzt
?Ur Veröffentlichung gebrachte Schauspiel „© academia " zur'""ci aelanaen .

veo/ « ^ )^urg , iy . April . ?kn Monat März sind bei der Polizei
^ ^ ". ^ tlchsälschnng nicht weniger als 25 Kuhhalter zur Anzeige
von o : worden . Ferner gelangten wegen unerlaubten Erwerbs
sy^ ." ' ^ "2nntteln auf dem Lande und durch Schleichhandel Ig Per -

n 5«r Anzeige .

Basischer Landtag.
öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

» urli Karlsruhe , 9 . April . Die erste Sihung nach den Osterferien
cröffi- t

U™ Uhr von dem Präsidenten Kops mit einer Ansprache
Kehl!Iii in welcher er der Siege unserer tapferen Truppen im Westen
Bc, ? ?■ welche die Aussicht auf baldigen Frieden eröffneten . Voller
^r>>n . " 3 und mit voller Dankbarkeit sende die Heimat den
"tuntn 'hren Kruß und die herzlichsten Segenswünsche . (Zustim -

wurd - der Bekanntgabe einiger neuen Eingänge (Petitionen )
ß.

e tn die Tagesordnung eingetreten .
' >^ h « ntwurf über die rechtliche Stellung der

Kirche im Staate .
'
3tr

"l --lcn5 ^es Verfassungsausschuffes berichtete Abg . Dr . Schofer
üiuw, . den Gesetzentwurf betr . die Aenderung einiger Bestim -

> ^er Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 über die rechtliche Stellung
teilt » ? und kirchlichen Vereinen im Staate . Wie schon mitge -
ie t werden durch den neuen Gesetzentwurf die letzten Reste
^ <zz . ?^ t>:rkampfgesekgebung beseitigt . Der Gesetzentwurf beseitigt
^Usiik« , / Forderung einer wissenschaftlichen Vorbildung zur
Dets h ; - kirchlicher Funktionen überhaaupt und beschränkt den Nach-
'wt Borbildung lediglich auf die Zulassung zu einem Kirchen-
if>ct y^

'cr Jöcrichterstatter gab zunächst einen historischen Ueberblick
frtTTuna- . und kam dann auf die Verhandlungen im Ver -
irte» w U, W« il zu sprechen . Hier hatten die Nationalliberalen warm

Dgz ^ i' attelosen Annahme des Gesetzentwurfs das Wort geredet .
W • m hatte aber schon einige Abänderungsanträge vorbe -
"' t die es nicht verzichten zu können glaubte . Der Ausschuß

einmütig angenommen und hat dazu noch folgende°" °5ung gefaßt :
Zweite Kammer erklärt , daß die Ausübung staatsbürger -

^acki ;iw <! und die parteipolitische Betätigung eines Geistlichen
;ein J#1" Auffassung für die Eroßh . Staatsregierung kein Grund
die

'
r«* B .e5 ' "on der ihr in 8 9 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860,

Ttaat » Iii Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im
klörun . ^ ^ ^ nd eingeräumten Befugnis der Mißfälligkeitser -

nLu . a " ch P machen, sosern dem Bewerber um ein Kirchen-
des ,etn Segen die Würde des geistlichen Standes verstoßen-

Erhalten zur Last fällt ."

anschließenden Aussprache betonte zunächst Abg .
^ Zrtraui.«? ' Ztr .) , daß das neue Gesetz ein solches des Friedens , des

der Verständigung ist . Indem der Staat an seinen
- l r die Vorbildung der Geistlichen nicht mehr festhält ,

Diefx fVs r den Weg der Zulassung von einigen Männerkliistern .
^ chrto» v

™ S^e werden deshalb wissenschaftlich nicht zurückstehen .
^ ilcinJL kirchliche Gesetzbuch ein sechsjähriges Studium der
Ijeflen ~ ! -t>y ur:d Theologie vorschreibt. Eine Störung des konfessio-
^ ir da « ? wird durch die Ordensgeistlichen nicht eintreten ,
diguwz ^ früheren Gegnern , die heute die Hand zur Verstän -

^ . W °ten und wir danken der Er . Regierung , daß sie diesen
Th bat .

serfteft-i Obmann (nat .- lib . ) betont , daß das Kirchengesetz nur zu
' ^7o m

'
^aus dem Standpunkt der Zeit seines Entstehens . Nach" dem Gesetzgeber der Gedanke vorherrschend, einen Kl« :

^ Verhaftung des Herrn Dassel.
Roman von Friedrich Hey.

$ - ( 29- Fortsetzung .)

cjeiifJ ! es ja dazu , ihrer Tochter Hilde eine aus -
er

C ' sorgfältige Schulbildung zu verschaffen . Während
die äu/

* +>apa ^ ine andre Freude daran hatte , als mit Stolz
i^ ften

e
\ i ^ Urcn ' c ^en ' und Frau Dassel in Kaffeegesell -

Und e n renommierte , ihre Tochter könne französische
der Bücher glattweg herunterlesen , war Hilde , dank
' foUenir ^ n Lehrer -Persönlichkeiten , unbewußt über den
schule z« - bloßer Kenntnisse der „höheren " Töchter -
lvg, - . ^ ner wirklichen inneren Bildung gelaugt . Nein , fie" n bloßes „Siesel " oder Durchschnitts-Elschen.
« Uno sl ^ ^urch die leeren Gemächer ihrer elterlichen Woh -
Q®etlei \^ ^5amen ' ^r in ihrer Verlassenheit und Einsamkeit
iahen (Kr- rf

^ ^ ch® bedanken . Sic hatte ja doch von dem
so manches Kaufmanns , insbesondere so

der on tl
rl €nman nes , erfahren . Sie liebte ihren Vater mit

chuldiap
^ Innigkeit und Kindlichkeit ihres reinen und un -

^ üts . Daß er irgend etwas Schlechtes begehen
ten yx. k. war . unmöglich ! Und von seinen Geschäs -
"titunte >

' nichts . Aber wie ihr jetzt einfiel , hatte Papa
Schaft 9*

. 0t > ab und zu sogar heftig geschimpft über das
rctuf hi«

eT«n solche Ergüsse des Herrn Dassel auch nur da -
^ ^ llantf ^ stnanztechnisches Genie vor der Gattin im
Talent l»e r -

er8?®Tt5€n und über das bescheidene kaufmännische
^ ^ wiegervaters hinaus strahlen zu lassen , bei dem

n*n Kinde waren sie nicht ohne Wirkung seblieben .

ms heranzuxiehen ^ der absolut auf nationalem Boden steht. Heute
sehen wir dt« evangelischen und katholischen Geistlichen vereint bei
der Arbeit auf d« n Boden des Vaterlandes . Wir haben den
Wunsch, daß die katholischen Geistlichen in der Hauptsache an deut-
schen Hochschulen und Seminaren ihre Ausbildung erhalten und da-
ritft in lebhaft « Berührung kommen mit den Strömungen der Zeit ,
die in der Studentenschaft ihren lebhaften Ausdruck und Austrag
finden . Mr hoffen , dah mit dem Gesetz eine Zeit des Friedens be-
ginme.

Abg . Marum (Sozd .) führte aus . in den Wer und 70« Jah¬
ren Hab » man sich mit dem Gesetz einer Täuschung hingegeben . Heute
ist nun der Schlußpunkt unter jene Entwicklulng gesetzt worden . —
Das ist begrüßenswert . Der Boden ist nun frei . für ander ? wichtige
Aufgaben . Auch der neue Gesetzentwurf gehört in das Gebiet der
Neuorientierung ? sie ist damit natürlich nicht erledigt . Wir Hof-
fen . daß man auf jener Seite , die so großes Gewicht auf das zu ver-
abschiedende Gesei; legt , auch jenen Punkten der Neuorientierung
entgegenkommt , die von der sozialdemokratischen Partei vorgebracht
worden sind .

Abg . Muser (F . V .) gab seiner l^ enugiuuna Ausdruck. d?ß die
Politik seiner Partei jetzt eine so glänzende Rechtfertigung finde ,
^ n dieser Zeit , die noch eine lange ^ sein wird , ist d? r Friede zwischen
Äaat und Kirch« eine absolute StaatsnotwenSigkeit , eine unerläß -
liche Voraussetzung für eine kraftvolle Entfaltung unseres Volks -
lebens und erste Voraussetzung für die Lösung der Ausgaben zur
moralischen und wirtschaftlichen Wiederaufrichtung unseres Volkes .
Wenn wir dem Gesetzentwurf zustimmen so verzichten wir damit
nicht auf die Geltendmachung unseres Standpunktes . Der konfessio -
nelle Kampf muß aber aufhören .

Nachdem Abg . B a n s ch b a ch (9? . V .) gleichfalls die Zustimmtzng
seiner Fraktion zu dem Gesetzentwurf zum Ausdruck gebracht hatte ,
legte Minister Dr . Hübsch kurz den Standpunkt der Regierung dar ,
die herzlich danke für die wohlwollende Aufnahm « , welche der Gesetz -
entwurf gefunden habe . Ungerecht wäre es , heute auf diejenigen
Männer Stein « werfen zu wolleii . die aus innerster Ueberzeugung
die früheren Gesetzesbestimmungen schufen im Glauben , damit dem
Vaterland zu dienen . Zu der Entschließung des Verfassungsaus .

schusses gab Minister Dr . Hübsch namens der Regierung eme Erklä -

rung ab , in der es heißt , die Regierung glaube in Wahrung der
Staatsinteressen darauf bestehen zu müssen , daß der Eroßh . Reg ! eruna
das Recht, einem Bewerber um ein Kirchenamt Mißbilligung aus ^ i .

sprechen , unter Angabe des Grundes nicht beeinträchtigt werden
dürfe. Die Regierung legt Wert darauf , daß der vorliegende Ge,etz-
entwurf in einmiftferem Zusammenwirken zwlschey Regierung und
Landständen Gesetzeskraft erhält und kann erklären , dast d: e Gr . Re -

gierung von ihrem Recht wie seither nur in zwingendcn Fallen , in
denen das Staatsinteresse es erfordert. Gebrauch machen werde . In
dem Falle , dah der Resolutionsvorfchlag zur Annahme komme, ve-
merkt die Regierung , daß die MißfäNigkeit nur auf jene kirchlichen
Ämter sich erstreckt , die nicht der landesherrlichen Präsentation unter -

stehen.
Damit war die Beratung geschlossen . — Abg . Dr . Schofer

sZentr .) erhielt als Berichterstatter das Schlußwort und gab seiner
Freude über die einmütige Zustimmung zu dem Gesetz Ausdruck, de-

dauerte aber , daß die Regierung sich nicht auf den Boden der Em -

schließung stelle. .
Der Gesetzentwurf wurde hierauf entHimmig angenommen . eben >o

die Entschließung des Verfassungsausfchusses . — Damit war die

Tagesordnung erledigt . - Nächste Sitzung Mittwoch vormittag £I U3jr .
Tagesordnung : Beratung der Anträge über die Dienswerhaltni »e

der Gemeindebeamten . Einschränkung der Fliegerangriffe und amt -

liches Verkündigungswesen . Schluß der Sitzung V. 7 Uhr .

Aus der Mesidemz.
Karlsruhe , den 10. April .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern die

Vorträge der Minister Dr . Düringer und Dr . Hübsch , sowie des Ee -

Heimerats Dr . Freiherrn v . Babo und des Geheimen Legativnsrats
Dr . Seyb .

4fe Der deutsche Kronprinz , der mit seiner Heeresgruppe wen
mächtigen feindlichen Ansturm die mittlere Front gehalten hat . spricht
in seiner Kundgebung für die S . Kriegsanleihe von der Ausdauer und
dem Heldenmut der deutschen Truppen . . Auch in der AiSne - und
Chcnnpagneschlacht haben sie voll heiliger U e b e r z e u g u n g
durchgehalten, damit ihre Brüder im Osten und Süden große Erfolge
erringen konnten . Die großen Erwartungen der Franzosen mit ibrer
gewaltigen Frühjahrsoffensive scheiterten an dem Siegeswillen beut-
scher Soldaten . Und wieder ist Frühling . Und im Westen entwickeln
sich heiße , blutige Kämpfe , wie sie die Welt noch nicht gesehen hat.
Auch hier gebt es zur Entscheidung ! Helft auch Ihr daheim , nur im
Westen den Frieden vorzubereiten . Gebt dem deutschen Heere die
Mittel zu neuen Waffen , mit denen eS Euch den Frieden erkämpfen
kann ! Denkt an die Mahnung deS deutschen .Kronprinzen : Zeichnet
Kriegsanleihe !

1-7 Tätigkeit des Kausmaun -gerichts im Jahr « 1917. Aus dem
Fahre 1916 gingen 5 Rechtsstreitigkeiten über . Neu anhängig wur -
den 36 Nechtsstreitigkeiten . Dieselben wurden erledigt durch : kontra-
diktorische Urteile 7, Versäumnisurteile 2. Vergleiche 21 . Zurücknahm«
der Klage 1 . Veruhenbleiben 8 ; in das Jahr 1918 gingen 2 Rechts»
streitigkeiten über .

:# lYeniüse- Vortrlig . Auf den heute , Mittwoch , abends 8 Uhr, im
großen Rathaussaal stattfindenden - Bortrag von Herrn Geh . Hofrat
Vrofeffor Dr . Klein über „ Zeitgemäße Wildgemüse und ihre Berwer -
tün« in der Kriegskiiche" mit Vorzeigung lebender Pflanzen und far -
bigen Lichtbildern nach eigenen Ausnahmen , sei nochmals hinge -
wiesen .

A Liederabend . Wir machen an dieser Stelle nochmals auf den
am 10. April , abends 'AS Uhr , im „Eintrachtsaal " stattfindenden Lie -
der - und Duettenabend , Helmut und Katinka Neugebauer , aufmerk-
sam, dessen Besuch in Anbetracht der hohen Künstlerschaft des Ehe-
Paares Neugebauer nur wärmftens empfohlen werden kann.

£ Liederabend Eutzmann . Am Samstag , den 2g . Aprils abends
8 Uhr , wird unsere heimische Konzertsängerin Elisabeth Gutzmann
(Sopran ) im Eintrachtsaale einen Liederabend veranstalten unter

Mitwirkung des Konzertsängers Ventur Singer (Tenor ) ; am
Kapellmeister Heinrich Cassimir . Die KonK- rtgeschäste besorgt 5i«
Musikalienhandlung Fritz Müller hier . Ecke Kaiser - und Waldstraße .

— 3m Kaffee Bauer findet heute abend 8 Uhr Sonderkonzertl
des verstärkten Orchesters statt . Die beliebte Leiterin der Kapelle ,
Konzertmeisterin To ni Gran er, wird u. a . einige Solis zum Vor »
trag bringen . (Siehe Anzeige .)

:= Das Residenz- Theater fWaldstraße ) zeigt vom Mittwoch bi»
einschl. Freitag „Die Geiste ! der Menschheit "

, Drama in 4 Akten»
nach dem Roman ,.Die Schiffbrüchigen "

, dargestellt von ersten Wiener
Künstlern . — „Der unwiderstehliche Theodor " , mit Arnold Rieck in den
Hauptrollen und seiner Partnerin Lotte Werkmeister , ist ein köstliches
Lustspiel in 3 Akten . — „ Llolid George iit Berlin " , ein Schwank in
einem Akt von Gustav Hochstetter , mit Albert Pauli « . — Ab kommen -
den Samstag Asta Nilsen in dem Lustspiel „ Das Eskimobabn " und
Wiggo Larsen in dem Schauspiel „ Rotterdam -Amsterdam ".

/X Luxeumlichtspiele ( Luli ) . Das neue Programm ab heut«
bringt wieder 2 große Filmwerke . Eva Speyer ist die Hauptdar -
stellen « in dem 4ciktig « u Drama . .Der Fremde "

, ihr Partner ist
5>ugo Flink . In dem Lebensbild ..Beate Georgi "

. ein Frauenschick-
Tal in 4 Akten , Hat Tosca am Ende die Hauptrolle übernommen.
Außerdem wird noch das kleine Lustspiel „Die Wacht am Stamm «
tisch " gez?igt .

Kochfertige Suppen .
Na . Karlsruhe , 10. April . Kochfertige Suppen gelansen nach der

Bekanntmachung des Nahrungsmittelamts nunmehr wieder zur Aus -
gäbe . Das NabruugSmittelamt ist dazu übergegangen , solche selbst
berzuftellen ; diese werden in den Bekanntmachungen als „ kochfertige
Suppen , eigene Herstellung " bezeichnet ; Suppen , welche von anderer
Seite geliefert sind , werden als „ fremde Herstellung " bezeichnet . ^

Die früher ausgegebenen kochfertigen Suppen haben bei einem
Teil der Bevölkerung weniger Anklang gefunden ; zahlreiche Hausbai -
tungen und viele erfahrene Hausfrauen waren aber damit fast im.
mer zufrieden und fübren die ungünstige Beurteilung darauf zurück ,
daß die Suppen nicht ' richtig bebandelt wurden : eS genügte natürlich
nicht , daß die in Wasser aufgelösten Suppen einfach beiß gemocht wur -
den. vielmehr mußten dieselben gut durchgekocht werden . DieS ist
anscheinend von manchen Hausfrauen unterlassen worden . Die frü -
bereu Suppen hat man ferner der Billigkeit wegen und um dem Ge -
schmack des Einzelnen nicht vorzugreifen , nicht oder nur schwach »e-
würzt , so daß die Hausfrau für die nötigen Zutaten selbst zn sorge»
hatte.

Die nuninebr vom NabrungSmittelamt hergestellten Suppen wer -
den gewürzt . Aber auch sie verlangen richtige Behandlung . Die jetzt
zur Ausgabe gelangende Kartoffelsuppe ist von bewährten Hausfrauen
ausprobiert und ausnabmSloS sehr günstig beurteilt worden : die von
einer solchen gefertigte Kochvorschrift folgt unten . ES fei dabei befon «
derS darauf hingewiesen , daß die Suppen gut durchgekocht werden
müssen und zwar umso langer , wenn sie Troaengemüse enthalten . ES
empfiehlt sich sogar solche Suppen vor dem Auffetzen einige Stunden
in kaltem Wasser aufweichen zu lassen . Selbstverständlich kann die
einzelne Hausfrau je nach ibrem Geschmack noch etwas Suppenwürze
oder sonst etwas beigeben . Bei richtiger Behandlung erbält sie dann
für billiges Geld ein wohlschmeckendes und nahrhaftes Gericht .

Kochoorsch » ift .
Für Vi Liter fertige Suppe bedarf man 20 Gramm oder einen

gehäuften Eßlöffel voll Suppeneinlage . Diese wird mit dem kalten
Wasser angerührt , anm Sieden gebracht und nach Zugabe einer Brise
Salz auf der Seite des Herdes mindesten ? 20 Minuten gekocht.
Schmackhafter und sämiger wird die Suppe , wenn man sie nach 5 Mi¬
nuten Vorkochen , einige Stunden in der Kochkiste durchkochen läßt .
Soll die Suppe besonders dick sein , dann rechne man % Eßlöffel Ein »
läge mehr.

Auszug aus den Standesböcher« Karlsruhe«
Eheaufgebote . 8 . April : Emil Kriege von hier , Sergeant hier , mit

Berta Huber von hier ; Friedrich Bachmann von hier , Bürogehilfe hier ,
mit Mathilde Zoller von hier.

Eheschließungen . 9 . April : Israel Mordka, gen . Max Kottkowski,
von Lodz, Kaufmann hier , mit Alodsia Carola , gen . Luigia Nigotti
von Trieft ; Friedrich Baier von Oberriedt , Konditor Hier , mit Anna
Maria Huber von Spever ; Robert Burkhard von Lahr , Faktor hier ,
mit Wilhelmine Biirk von Karlsruhe - Rüppurr ; Karl Linder von Lör-
räch , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Hilst, Witwe , geb. Schülern , von
WeikerSheim.

Todesfälle . 6 . April : Elife Schneider , alt 69 Jahre , Witwe von
Johann Schneider . Hausmeister . — 7 . April : Wendelin Heim . Konz-
leidiener a . D ., Ebemann , alt 73 Jahre ; Karl , alt 5 Monate . 17 Tag «,
Vater Karl Leibold , Küfer .

SchMerwsek. 10 . April mvrqen« « « hr 1 .04 ™ ( 9 . April 1 .05 ■)
Kehl. 10 . Avril morgens 6 Wh « 2 ,08 m lS . April 2 .11
Aia »a«, 10. April morgens S Ubr 3,Cim (S. April 8,60 » )
M «n«heim. 10 . April morgens 6 Uhr 2 .L8 m (S. April 2,60 »»)

Die Heimatfront schafft
's !

Darauf bauen unsere Feldgrauen so eisenfest wie wir
auf sie. Sie stehen bis zum letzten Mann . Wir auch !
Wir zeichnen Mann für Mann . Frau wie Kind die
VIII . deutsche Kriegsanleihe . Und wer nicht genügend
bares Geld hat, nimmt eine „ Kriegsanleihe » Ber -
sicherung " beim Allgemeinen Deutschen Versicherung«.
Verein a . G . in Stuttgart . 50 —60 M . Jahresbeitrag
ergeben dabei 1000 M . Zeichnung. Wer will jetzt
noch behaupten, daß er zwar wolle , aber nicht könne ?

Und nun träumte sie sich folgende Sachlage zusammen : Ihr
Vater war durch waghalsige Spekulationen in Bedrängnis ge -
raten . Aluer Wahrscheinlichkeit nach hatte er sein Vermögen
verloren . Und irgendein Kunde , der in diese Verluste hinein -
gezogen war , hatte in blinder Wut und Rachsucht gegen den
Bankier eine Anzeige gemacht . Daß ihr guter , lieber Papa un -
schuldig sei. das stand bei ihr fest. Aber , und das hatte sie
aus gelegentlichen Kef^ rächen über Bankprozesse gehört , solche
Prozesse sind unendlich langwierig ! Wird zu guter Letzt auch
die Ehre gerettet , der Wohlstand der Familie ist dahin , das
Vermögen verloren !

Arm ! — Im Speisezimmer brannte das elektrische Licht.
Auf dem Tisch über dem kostbaren Smyrnateppich waren die
drei Gedecke aufgelegt . Auf dein mächtigen Palisander -Büfett
kühlten in schwerer silberner Wanne die beiden für das Heu-
tige Abendessen bestimmten Flaschen Sekt . Und dahinter
prunkte auf kostbarer Fruchtschale eine dustige Ananas . Beim
Anblick dieses opulenten Stillebens überkam sie ein Schauder ,
groß und stark fast wie ein Ekel . Sie fühlte , wie der Kontrast
zwischen den Gegenständen genußsrohen Wohllebens und dem
Jammer und der Sorge ihr Herz ergriff . ^

Schein — und Sein ! — Fetzt sah sie zum ersten Male in
ihrem bisher so harmlosen , schattenlosen Dasein in diese lüstere
Kluft . Und Hilde Dassel erkannte scharf das eine wie das
andre . Und Hilde Dassel sah mit ihren hellen Augen auch
weiter , sab hindurch !

Das ganze Zimmer , alle die Möbel , das gesamte Vater -
haus ; ihr vertraut Und lieb durch tägliche Gewöhnung , schienen
plötzlich wie in großer stummer Frage fie anzuschauen : Was
wird m« ? — Was wird aus dem Hause, darm du geboren,

aus dem Geräte , zwischen dem du aufgewachsen bist und ge-
spielt hast ? Was wird aus dir selbst ?

Schweigend und tief atmend stand das arme Kind wie eine
Waise in dem einsamen Zimmer , in dem gestorbenen Glück
ihres Vaterhauses .

Sie weinte nicht mehr, ihre Tränen hatten längst gestockt.
Sie stand starr und unbeweglich und sann und blickte durch di«
Fensterscheiben hinaus in die dunkle, fremde Welt . Noch wußte
sie nichts Bestimmtes . Aber daß irgendein schweres Ungemach
über ihre Familie hereingebrochen sei , daran glaubte sie auf
Grund der Mitteilungen der Dienstboten und der tatsächlichen
Abwesenheit ihrer Eltern felsenfest. In oberflächliche, alberne
Hofsnungen sich einzulullen , kraft- und energielos sich mit ei-
nem optimistischen : Es wird am Ende noch alles gut werden "

zu hätscheln — nein , dazu war Hilde Dassel im Grunde ein zu
gediem -ner Charakter . „Was wird aus dir ? " Diese Frage
wogte in ihrem jungen Herzen hin und her und rührte ihre
Seele auf , so daß sich darm mit einem Mal « Schweres und
Leichtes voneinander schied.

„Was wird aus mir ?" Ach ja , sie hatte Verwandte , wohl »
habende , „reiche " Verwandte . Die würden ihr Unterkunst ,
Unterhalt bieken. Aber sie kannte den Geist , die Denkweise
in diesen Kreisen nur zu gut vom eigenen väterlichen Hause ?
— Geld , nicht andres als Geld ist da der Maßstab aller Dinge
und aller Menschen. Geld , nur Geld , Ziel und Inhalt alles
Lebens , Geld ihre „Bildung !" Wieviel Müllers , Fischers,
Wagners „haben " — so viel „sind " sie. Tante Frieda , die im-
mer iiber die Exzesse ihres Gatten jammerte , hatte erst neu-
lich erklärt , sie hinge doch eigentlich recht sehr an ihrem Albert
— jv *Ü er so viel Geld hätte .

" Ga & jotgt .)
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Kaffee Odeon
WU

'- Donnerstag , dein Ii » AppH
afeesssäs 8 l l 2 Uhr :

Meisteräb « ftc3
agn

unter Mitwirkung des ® pernsä « f| srs H « ri *K! SL. Gel ® 11
aus Karlsruhe vom KriegstSieater Wilhelmshaven .

Herrenstraße Telephon 2S02.iuHHiMuiiimiimiiu «iiiiiiniiiriiiiiiiiiiii « iiiiMiniuiiiin | HH
iiasaendtfanng l /,3 Uhr. Anfang 3 Öhr

Von Mittwoch KI» einschl. Freiten !
Lotte Neuniann

in ihrem neuon Film

Bit Elie der Charlotte van Brabe!
5ehauspiel in 5 Akten von Paul von Woringon.

Personen der Handlung :
Bankier Dabiberg . . . Aenderty Letalis .
Lotte , seine Tochter . . Lotte Neumann .
Egon von Hausfeid . . Bruno Kastner .

J . yn I .aj und I . mll Sonriermanu
in Srmas Ehekontrakt .

T.ustpiel in 3 Akten . B11851
Verfaßt und inszeniert von William Karfiol .

Am Freitag , 12 . Aprii, abends 8 Uhr, wird im großen
fnthaussaai hier Herr Professor J . Gomer , Berim , über

„Ein wichtiges Kapitel der Jugendfürsorge
und ZvWdpfiege in Gegenwurt und Zukunft"

*; rechen . Hierzu laden wir Jedermann , insbesondere auch
■>*e Frauen ero«benst ein . B11863

Karten für eine beschränkteAnzahl numerierte Plätze
'i 1 Mb . bei Herder , Herrenstr. 34 , Müller & Gräff ,

Ksiaerstr . 80 , Ev . Scbriftenv ^ rein , Kreuzstr. 55, und
n Saaleingang. Im übrigen ist der Eintritt frei.

Am Schlüsse freie Aussprache.
erein gegen den MiBbraneh geist , Betränke .

_ Dr . R. Fuchs . Gr. Oberbanrat .

Kaffee üauer *
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

SiüSes taJtr - tawl
der verstärkten Kapelle .

Leitung :
Konzertmeisterin Toni Graner .

7 .
8.
9.

10.
11 .

IS.

Programm :
Marsch aus Athalia
Könstlertoben . Walzer . . . .
Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus . . . . . . .
Sieh mein Herz erscblieSe sich

aus . Samson und Dalila ' . .
Hejre -Rati

Solo für Violine : Konzert -
roeisterin Toni Graner .

Große Fantasie aus der Oper
„Rigoletto

Pa n s e .
Huldigungsmarsch
Mein Schatz, Walzer
Schäferstündchen, Intermezzo .
Potpourri .i . AOptte „fiasparone"

„Wenn 'die Veilchen wieder
spiiofien" aus der Operette
, 0er Soldat der Marie '

. . .
SchlnSmarsch.

Mendelssohn.
Stranfi.

Strauß .

Saint -Saen ? .
Herbay .

Verdi .

Grieg .
Beroccf .
Siede.
Millöcker.

Ascher .
fÖU

Cafe Central I
Heute abend 8 Uhr :

M . Mr -M
WWW

mit verstärkter Kapelle .
4015

Karlsruhe
» erfoatH ab heut« wieder in seinem total , SBr«« crct
-S/in *« w . Bei -rthenner Allee 18 , 3719 .-2 .?

Dörrfutter .
b«it«r Ersatz für Heu und Körner . VsrzüglicheS
A »rf»u<t»tSf »Ut«r iSr Aunchtiere tssatf mitbctrt* cn .)

die

liefert t.n reicher ÄuSwabl und
geschm«ckvollfter Ausführung'iftnOtttx der ..Bad . Yreffe ".

HMemOches SM«I« zo
tum IS . April . St . Tondcrvoritellu . g .

< «fawtartftHcl > c* « ro»» . Hof - u . Rationolttzeater »
m Waonlieitn .

Der Fäclier .
AmmlMe in 4 9ßten von OSfar SSiTbe .

• ' i»8 Ahr. Ende 'Ul 'J iiijx .

Zerein ehm.
W - selber

M Trsgoser .
-,'nier dem Protektorat Sr.
9f . Koh. Prinzen Maximilian

von Baden .
Nächster
ÄereinS ' Abez ?d

. DounerStag . II . April ,
« bends 8 Uhr . im Ver »
einslokal „ Reichskanzler ",
Ecke Karl - u . Ainalienstr .

Regiments - Kameraden
sind freund ! , eingeladen .

Der Vorstand .

iiiiifc ,
Stenographie,
Schönschreiben.
Rnndschrist ® 11 !§S
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
und mätzigen Preisen

Lehrer KtrsuK ,
Kronenstraße 15». III,

Tingang durch d . Gittertor .

Pl3 ?in Holzbrandstifta usw.ridiill , Ji 7 .70 d . Gr. ,
sowie ganze künstliche

Gebisse kauf!,
wenn auch entzwei , von je
Jr 8 .40 an bis zu ~J1 Jt u. im
voraus unbegrenzter höher ,
die als amtlicher Käufer be¬
stellte Firma 3959 .3 .2

Gustav Horn ,
Nürnberg-Köln ,

nur Donnerstag , den II . April
Hotel Alte Post , Hebeistr . 2,
I . Et . , Zimmer Nr . 1 . Bitte
auf unsere Firma zu achten !

Zum

Sßlmlanfang
empfiehlt

üsffer-Hous
Geseilt . Lämile

5! KronenstraBe St
Telephon 1451
Schulranzen

Schulmappen
Schultaschen

Fabrkartenetais
Seidenbeutel

in reicher Farbenwahl , j
Damentaschen

Brieftaschen
Geldscheintaschen

Geldbeutel
F riihstückstaschen
Mundharmonikas .

2J3 Annahme von s"n

Reparaturen |
in Damentaschen.

6«Ä « ZMMre»
jeder Art , neu . auchrepara -
turbedürstig , auch alter
Schmuck kaust und zahlt
am besten 58ST77 .30. 17
I Gelmann , Uhrmacher,

Zähringerstr . 36.

Raule
fortwährend gedr . Möbel ,
Betten , ganze Haushal¬
tungen , Pfandscheine zc.
Postkarte genügt . Komme
inS HauS . Arnold Schav ,
An - und Verkauf , Wald -
fcornftr . 21, M . l . B1141Z

MM Hfl,
Slaffheii , Lumpen , Ba¬
sier . Keller - » . Apeicher -
tr «m. soweit beschlMfr .,
tauft und zahlt gnt .

P . stkarte an « 11727
VZiiller , Sckeffelftr . 64.

Dßutfffigr
Kräutertee,

zusammengcsl . aus wohl¬
schmeckenden auSoi -suchten
Kräutern und Blättern .

Gar ! Schate ,
2953 Teezrotzßandlun » ,

Karlsruhe i . Bdn . .
40.

Klemer
für Maler und Tapeziere
aeeizset , Kileu . Ori,inal -
saß , empfiehlt YIYS5?
SebMtiaii

Tapeten- u . Tape » ier«esch.,a *n *rttk* . tHr!4rdr. m .

Karloffel -AbgÄbe .
HaushaltunMN , die nttt bis 20. Vkai 191S

mit Kartoffeln versorgt find, können für die
Zeit bis 8. Juki 1918
eine weitere Kopfmenge vo « 50 Pfund

erhalten .
Diese Kcrrtoff-eln find im Hofe des Kar-

wffel -Amts, Kaifer -Allee 11 (Gaswerk ) , ab¬
zuholen , Zufuhr ins Haus ist nicht möglich.
Der Preis betragt 8 Mark für den

, Zentner .
Hausha-ltunOew, die hiervon Gickrauch

machen wollen, haben dres
alsbald schriftlich

unter Angabe des Namens , des Standes , der
Wohnunx . der Kopfzahl und der Mick« -
Nummer dem Kartoffel -Amt , Kaiser -AKee 11,
anzuzeigen . ' > 3&40

Die Bestellungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt und die Haus-
Haltungen von dem Zeitpunkt der Abholung
der Kartoffeln durch Postkarte verständigt . Der
Preis ist bei der EmpfanMahme zu entrichten .

Karlsruhe , den 21 . März 1918.
Stiidt . Kartoffel -Amt.

Sali .
Berliner Handels -Gesellfdiaft,

Bilanz vom 31 . Dezember 1917. / IrJf

MM -BeMßttW .
Donnerst « !, , den 11. d . Mts . . vormittags 9 Nhr

beginnend , versteigere ich mr Auftrag
Werderstrafte 82 im Hof sRemise )

nachbeschriebcne Gegenstände gezen Barzahlung :
? Betten . 1 Kinderbett , 1 Waschkommode . 1 Wasch-
tisch , 4 versch. Schränke . 1 Sekretär . 1 Blumen -
nnd 3 andere Tische. 1 Fautenil mit Einrichtung ,
25 Gabeln . 12 Löffel . 5 Messer . 11 Dessertmesser
iCbristofle ) , 2 silberne Leuchter . 1 Schirmständer ,
1 Schmetterlingssammlung , 1 Nhr , 1 Gasherd ,
Lampen , 2 Kaffeeservice . 1 Hnillier , Porzellan n.
Glaswaren , eine große Partie Küchengeschirr , Do -
sen nnd Basen , 4 Vogelkäfige und dergl . mehr .
Kauflieber werden hoflichst eingeladen . 3403

Karlsruhe , den 9. April 1918.
Ed . Koch . Ortsrichter a. D ., Luisenstraße . 2 a.

Fuhmis-VerßetzerNg .
Donnerstag , den 11. April 1918 . nachmittags

2 Nhr beginnend , werden Luisenstraße (K) . 2 . Stock,
folgende , zu einem Nachlaß gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten . 1 zweitüriger Schrank ,
1 Kasten , 1 Kommode , 1 Waschtisch, i Nachttisch,
1 Ovaltisch . R Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Herd ,
1 Kilchentisch, 1 Trübe . 1 Schaft , sowie verschiede
ner Hausrat ,

fttozn Kanfliebhaber einladet .
' 3982

Karl lira mt . Ortsrichter . Kaiserstr . 27.

Kasse
Reports{schwebende Effek-
tenabrechnungen) . . .

Wechsel
Anleiben des Reichs und
der Bundesstaaten . . .

Effekten
Konsortialbestände . . .
Dauernde Beteiligungen bei
Baaken und Bankfirmen

Grundstücke
Schuldner
Bankgebäude

14165516

5487679
139718013

33805939
21254954
32788206

8700510
3011867

377 844048
8750 000

645517636 81

Kommandit-Kapital , , ,Reserven
Tratten
Gläubiger
Bückständige Gewinnan¬
teile

03|! Talonsleuer-Rücklage .
Gewinn - und Verlust-
Bechnung Beingewinn .

110000000
34500000
47302334

439095 .601

1542401'
lioo ooo ;■

13385461 31

645517636P

Soll. Gewinn - und Verlust -Rechnung vom 31 . Dezember 1917. Häb^

Verwaltungekosten . .
Steuern
Pensionskassenbeiträge
Reingewinn . . .

jT
3145126
1055 277

229 210
13 365461

Vortrag aus 1916 . .
Zinsen einschließlichKurs¬

differenzen auf Devisen
und Sorten . . . .

Provisionen . . , ,
17 795075 )1

Berliner Handels - Gesöllschaft .
Pürstenberg :. Herbst .

_ _ i|
• 1 500 6505'

11181 771 ^
5112 6ö3p

Fil?17 795076 11

1626»

9CmgsanleiifiV % £
a

Mit großen Vorteilen ausgestattete Sondereinrichttmg !
Keine ärztliche Untersuchung Keine Wartezett

Kriegsgefahr sofort emgefchlossen .

Gesunde Personen von iO bis SO Jahren können
300 bis JOOOO Mark Kriegsanleihe versichern.

Fallende Beitiäge ; die Verminderung entspricht
einer Zinsvergütung von 5 °/y

Nähere » durch die Direktion in ffoUe oder
m Gesdiäftsstdte in

Karlsruhe, Kaiserstraße 87, / /»
Fernsprecher 2719.

ÜHeirats -Auskimste ! !
über Vermögen , Familienverhältnisse , Charakter und
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheidungs - und
Alimenteusackien erledigt unter , strengst . Verschwiegen -
heit da ? TetektU ' - u . Auskunfts . Vüro « ermanto .

Jnh . Karl Jnnq , Polizei -Beamter a . D .
Karlsruhe , Erbpriuzevstr . SS» . 3707 .4.2

Waschflecke
® « «che «Bi M ,
15X18 en> « rok , sehr halt¬
bar . »uSoesVindelter u. « e-
drebter Holzwolle liefern
Ranft & Etzold , Bresien -A.

yi "ch*'

goörni §=Serftetp.ecnti0 .
streitig , den 12. April b . J >S. , vormittags 9 Uhr

beginnend , werden Kriegstraße Nr . 72. Hinterhaus ,
pari ., nachstehend verzeichnete Gegenstände im Auf -
tr «a gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 eichener , zweitür . Schrank , 1 bereits noch neuer
Chiffonnier , 1 Clnffonnier . 1 eintür . Schrank , 1
vollständig . Bett . 1 Plüschsofa mit 4 Halbfautenils
und 1 Fauteuil , 1 Trnmean mit Spiegel , versch.
Bilder . 1 Waschtisch, 1 Zusammenlegtisch . 4 klei-
nere Tische, 1 Blumentisch , Stülfle . Wafchma -
schine. 1 Fahrrad ohne Gummi . 1 Mehlkasten und
sonst verschiedener Hausrat ;

ferner 1 Ladentheke , 3,20 m lang , mit 15 Schub
laden , 1 Ladentheke . 2,65 in lang , 1 Schaft , mit
14 Schubladen . 2 wertere Schäfte , 1 großer Tisch
mit 3 SchiMaden .
Hierzu ladet Kaufliebhaber höflichst ein 4000

J . Gromer . Qrtsqerichtsoorsihcnder a. D.

Achte KriegsWieilze
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

ohne besondere Anzahlung
gegen müßige , vom 6. Jahre an abnehmende
Lahres - od . Viertek ^ahrbeiträge mittels der

KriWiileihe-KerschkrUg
der

ßoliiM LeiiBiis^rsicî rHBfisüaflk S . G.
erworben werden . 3404

Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Be -
schlecht» vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Näheres durch die Bezirksverwaltuug :

Mag « Karlsruhe ,
Hirschstr . 51 «. — Tel . 20 *8.

Mmnümsiten
d«pp«Ikokle >saares Tafel - a . Gefa&dheitswaHer .
Raicii an Lithson und RaAtm, — Bti Krankheiten in der
ZosanumMetzuag des Klntes , Jtaecn -, Ali« r « n -
S . Rhiealrldrn , nervöser Dispaps-e u. s . w . ii rzl -

eh al * beiondera uirünttM empfohlen .
16.2 GroOniederla ^ e : B10350

Pa . latei & Bassler , larlsnihe .
FeMül ^ eiKätal).

Grosses Verdienst
um unser liebes Vaterland kann sich jedermann
erwerben durch Beteiligung an der

VHS. Kriegsanleihe ,
auch wenn er über keine Barmittel verfügt, durch
Absthlich einer Lebensversicherung bei der

Alten Magdeburger .
Erforderlich ist nur die Zahlung der laufenden

Prämie . Unsere neue Tabelle C II mit 41!« 0/«
steigender Dividende ist besonders zu empfehlen .

Auskunft erteilen : 3852 .3.3
Karlsruhe : Subdirektor ^ eistenberger.

Kaiserstraße 127.
Pforzheim : Generalagent' R. Schläfle ,

Westliche 63,
sowie sämtliche Vertreter .

im

ZMeite-Miis
beginnt jeden Monat am
1 . und 16. 2739
Näh - nnd Zuschneideichulc
Johanna Weber . Hirf<ftftr . 28.

Umzüge
und sonstige Kommissionen
macht schnellsten? B11724
?lkademiesir . 39 , I . , Hths .

Mötoel
aller Art , ganze Haushal-
tusigen , kaust und zahlt
die höchsten Preise das
An - u . Verkaufsgeschäft
Neukam, Lammstraße 6,
im Sos . Tel . 3546 . 4224

Strohschtthe ,
gefütterte , das beste für
kalte u . empfindl . Füge,
fortwährend alle Größen
zu haben , da Sekbstfaöri -
kation , oh . Bezugsschein .
Versand nach auswärts.
Böhm , Baumeisterstr . 38,
NB . Vorsicht beim Ein¬

kauf. da mit Papierbind-
fad , genäht« nicht haltbar .

SüOhoU
in Paketen zum 20 4 -Ver¬
kauf, 250 Pakete J . 37. 50,
1000Pakete ^ 145 porto¬
frei , Nachnahme . Preis¬
liste über Pfofferminz-
Cacfcou u. Salmiakpastillen
u . s. fr. frei . I219a .6 .5

Ernst & Witt ,
Hamburs 23 fs.

IiUtlge llaare !
Danienbärte entferht so¬
fort sch«ner» loS Enth « ar -
ung«v«l»cr „vrtvex ",
M 1 .80 , milde u . unschädlich
Qroflh. ttokapothvice. Kaiser -
ftrafee 201 u. Internationale

ftpothoko , Marktplatz. im .l

Drogerie Lang
Wmapr . 2752.

Fuhren all Art
werden angenomm.

Sternbergftr. S, Mori.

Knopflöcher
in Militärarbeit werden
sauber u . rasch angefertigt.
3936 Uattcrtiium ,
3.1 Kronenstr . 31 . 2 . St .

Äamdschuhe
aller Art werden tadellos
gereinigt und repariert,
unansehnliche können
schwarz gefärbt werden bei

Ii » »-! Wörth
S81184® Handschuhmacher,Mühlbura . Marktstr . 3

!s WMWst
braun « lagert , in 10 000
Kg.-Ladungen , find noch
einige Waggons «bzu«eb .
Gefl . Anfragen erbeten
unt. 8 . C . 8489 an Rudolf
Masse, Stuttgart . 1604a

Mdelholj
(«euch f . Wiederverkäufer )
ist fortwährend zu haben .

L . Braun ,
Holzhandlung u. Bündel¬
holzfabrik , Schlachthof-
« raste I» . — Tel . 5222 .

streng reell , verschwieĝ
Büro fßr GhcoermittW*

Frm Rosa Morast
Karlsruhe i. B . . ^B11883 Kaiserstr . CAJ

^ Keirat .
'

Landwirt , Witw ., 43 ^
5 Kind., eigen. Haus Z
schöner Landwirts <M
wünscht tüchtiges FrN
oder Witwe, welche et
Landwirtschast frers— ,
zwecks bald . Heirat ke»
nen zu lernen. ,,-t
Angebote u. Nr. » H8?

an die . Vad . Presse " jg
Geb. alleinst . Wwe^ » Ä

der 50er , evi^l^ mit
Mk. Vermögen, wün !̂
Herrn entsvr . Alters >•

Heirat ^
kennen zu lernen. AnÄ .,mit Angaben der Vcrh<̂
nisse unter KI. 750 '
Haasensttin Ä VoS 's»,A. -G ^ Karlsruhe
erdet. Berschwiefi. zuLA<
^ Keirat . ^
Beamtenwitwe, fin

40 Jahre, jüng. Änssev^
mit schöner Aussteuer ^
SRprmiyn &n . mitnfrftt r!

sich -
Vermögen , wünscht
mit Herrn in
bensstellung zu
raten .
Angebote e . Nr . BtW

an di« Geschäftsstelle "
. Bad. Presse erdete«^

Ernstgemeint '

Reichsbeamter . 48 .
st>an<«el. . schuldlos gel '
2 Kind ., wünscht tit̂ j
gebt Ib ., verniyg .
zwecks baldig ,
keimen ja lernen.
, Angebote «r. Nr . Bl ^ ,
an ixe. ..Bad . Presse '

Wer leiht .
3WV Mark

gegen Sicherheit ,
RiiifeaWuBg . auch
AbsKüß einer
Versicherung? . ..

Mrkiche Angebote
Nr. SS1M64 an die
Presse " erbeten .W

350 Mark ^
bei hohem Zins auf
halbes Jahr zu
gesucht. Pünktl.

Angebote u. Nr .
an die ,,Bad . Preis

iWriiiiWStHHj

, 100 Mar»
s>efl

*
. pünktl . moitoti .

rückzaAung , höh .
gute Sicherheit <W *e\ pncf. Gefl . Angel ü . Jm
ä£ U6P0 die
mrSt " fThrtnm ,
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" ■ Residenz - Theater

Waldstrasse .

Ununterbrochen Vorstellungen
bis II Uhr abend3 .

Mittwoch bis einschl . Freita -, ;

Die Geissei
der Menschheit

Drama in 4 Akten
nach dem Roman

„ Die Schiffbrüchigen " .

Lustspiel in 3 Akten . *3862

Arnold Rieck , Lotte Werkmeister
in den Hauptrollen .

KW George in Berlin.
Filmschwank von Gustav Hochstetter

mit Albert Paulig .
Ausgabe des Bild- und Filmamt Berlin.

Dopp. «ulkO . KlchHriW
t>ralt . Buchhalter in Privatkursen (Tag - und

m r? ) gründlich bis zur Abschlußsicherheit . An -
Albungen von Damen und Herren - werden entgegen -
« nommen Karl -Wildelmstr . 32 . I. bei Fr . Kamm ,
selbst auch näheres zu erfahren ist. B11560 .2.2

Aciilung iQr Schuhkurse !
Eisenbeschlagene Schuhleisten paar-

' { 'se
. in allen Grössen , Holzsohlen zum Selbst -

fertigen von Holzschuhe/i , Holzabsätze ,~chuhmaoherartikel , Gummisohlen u .a .m .
*u haben bei 3830 .2.2

Eduard Frisch ,
^ ühlburg

rtii
Rheinstr . 33 .

sucht noch einine
T en äum « 11785

frisieren.
- 3?ji » lT

' ftr . X4 . vart . r . f

rüc
Am «

'Bli4ä neen wünscht.

Teiephgu 3747 .
l»ahn » eI - aanze Haus -

«u Sen > sowie einzelne
Zksenitände . Betten .

Diwans .
Stühle , Chaise -

Hl. ?* e 'r . « cbreibtische ,
lik° s ^ lbränre .
btrif,"^ » iderbettcn . Slhts
jS «« " . Lettfcdern .
ci „?i

1L" ' ch *ncn , ! ' nchen -
W »«? ^ ngen . Uhren .

m, » ." ' « Mustkinstru -
t o f. f J' Pfandscheine
beit?, , und zahlt otn,ie .n 94*
5t„ E ,y

*'
eintraub «

J ?* Kttivenftv 52 .

beim ,V^ .
tu ^ e' in Pfo : z-

nachft aus dem Lande
irm ' k , Karlsruhe , diese?
Starr, , 0 at,n ' Scheuer ,
^ emlfo fi3c'i uni ) größerem
leei 9ar ' cn , auf 1 . Juli
d . . . . 3976r« uerci Kammerer ,
^ L negstrasie 113.

Ä °w 14 Tage altes

Lwd (Knabe)
^'vnüinî Vlege gesucht

aufs Land ,
an N °bote unter B11S06

Regeliilhir«!
ben vLf ten2ta « ° bend
4är - Alb

4018

ifsxxy "!? .

Für unser Betrieösbüro
suchen wir einen tüchtigen
praktisch gebildeten

WWM .
Angebote mit Zeugnis -

abschriften , Lebenslauf ,
Militärverhältnis u . Ein -
trittszeit an 3828
FJIsschinenbaHKessIischaft

Karlsruhe ,
Karlsruhe (Baden .

Ißuliter
gefuchi

für auswärtige Baustelle
jüngere militärfreie Krakr
für sofort . 1,635a

Rudolf I/iiule ,
Bangeschäft ,

Gernsbach , Baden .

Mehrere tüchtige militär -
freie Kaufleute für aus -
wärtige Baustelle sofort
gesucht . Eilofferte mit
Zeugnisabschriften er-
wünscht . 1636a

Rudolf I .jihIc ,
Baugeschäft ,

Gerusbach . Baden .

*nteV«5efifÜf . u- Kuchenge-
wui c ' 4Ä n

et
m ' ®aben

^ ^ lje - Verireter
■* Xih ? n2 , Seitgemäßen

Angeb .
unter | m 77

le , ' rt? !tiöteii
ISjjftth . ler '

«Ks b
» ^ -e"

^ TT— ^ -££? « ad . Prene .

| fi MliSchel!

Für unsere Abteilung
in Westfalen ein in
Lohn - und Arbeiter -
Vers.» liefen erfahr .

Mmlmam
baldmöglichst gesucht .

Bedingung : flotter
Maschinenschreibe ?.- u.
Stenographist . 1633«

Angebote erbitten
Nödinc & Ktobcr ,

Bauunternehmer ,
Pforzheim .

L- rwnen zu 2
^ marbr^ -m,xttua* Nir

' ° r . nehtcht .
4 . Sto » » " .Karlvr . ! k»a .' lmis . B11L8L

wird gesucht . ' 4010

« I «>M . Zmie » .

m i)
Tüchtiger Negativ -Re

toucheur tin ) s o f o r t
gesucht , evtl . auch für
Heimarbeit . 39bo

Atelier Rembrandt ,
Karlfriedrichstr ^ 32.

TiiUSchreiiier.
auch solche, d :e ev . längere
Zeit beurlaubt sipd , finde n
Beschäftigung . B11798

J . J.en 'tscliner ,
Möbelfabrik ,

Alten steig bei Nagold .
Auch kann ein verheira -

teter Schreiner Wohnung
n? it erhalten .-
Suche für nach auswärts

6 Schlosser .

Adr . Willielm Kreß ,
Herdfabrik . Wertbeim k>.

© in fleißiger 162ba

mm
wird gesucht für Gemüse -
bau , Eintritt sogleich , von

Sari Wsei » ,
Kurhaus Friedenweiler

b . ' Neustadt , Schw .
Alterer Sattler findet

Beschästraun «-. I. ani!» !ng ,
Fasanenstr . 24 od. Stein -
strafie 16, Part . 5B11766

gesucht .
Rosenseld Sc Co . .

3945 Aeurentherstr . 5 .

Inspektoren gesucht.
Für Großh . Baden und die Rhein - Pfalz

werden

lüchlige ReifeSemnieu
für eine ältere , gut eingeführte deutsche LebeuL -
verfichernngs - Gesellschaft mit den üblichen Bezügen
per sofort gesuärt . . . . . .

Auch Nichtfachleute , KriegSlnvaltde finden bei
sonstiger Eignung Berücksichtigung und werden ein -
gearbeitet . Angebote unter Nr . 400g an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " erbeten .

Milnrßeile? ! SeklllskkWs
zur AnWerbetätigkeit im allgemeinen , besond. aber für

kriegSlmlsZge - öerWerunM
bei gutem Verdienst . gesucht . 3294

Deutsche Lebensvers .-ÄanK A . B . , Berim .
Interessenten belieben sich an Subdirsktor Alb .

Neck . Karlsruhe i . B .. Schloßplatz 7, zu wenden .

Wir suchen sofort einen

der sich sowohl für Betrieh , als auch

für Freileitungsban , Hansinstall ^ tiö -

nen n . Hochspa » « nngsanlag « n eignet .

Angebote mit Ansprüchen n . Zeng -

küs - Abschriften find zu richten an

jBHL » -ÜS «
BctrieErslseiro SssrSacit ,

l642o .2 .1 E tlingerstr . 15 .

Zum Verkauf von

Kopswassern
u . kosm . Artikeln , sowie
chem - techn ^ Produkten .

wie 3407 .2.1

Schuhcreme
u . s. w.

nur tücht ., gut eingeführte

Vertreter
gesucht .

Angebote unter dl. 751
an •̂ anfpnftcm & Boglet ,

1 Karlsruhe i . Vd .

Für . Lagerarbeit , Stadt -
u . Bahnbesorgung , sowie
Packen zwei

solide , ordeutl .

Arbeiteroder
Burschen

sofort gesucht . 3404

Leopold Fiebig .
vi >: rlsrnk ie , Adlerstr . 24.

KMMM .
'

uwm ,

mit schöner Handschrist, !
gutimRechnel ?,t»esncht . »

Selbstgeschrieben - An - S

gebole mit Zeugnissen an

GeigerscheFabrck
3971 G . m . b . H .

Karlsruhe ,
Rüppnrrerstraße 66 .

Eisen ? und Werkzeugdreher,
Einrichter , ^

Maschinen ' . Motorek' . Werk -
zeug -^ etriebs - u. Bauschlosser.
Feinmacher . Schweitzer. Stotzer .

Hobler. Bohrer.
Fräser, Spengler. Elektro-

Monteure . Graveure.
'

Werkzeug ' . Rund- u. Gutzschleiser .
Metall- u. Gußputzer.
Former. Kernmacher, Schmiede.
We!H!!! iehs. 3l! !lhlUer,IUÄ!hMeSe.
Oagner, Kraftwageusührer.
u . kräftige Taglöhuer gesucht.
AtbLitsnachWeis der Industrie

Mannheim,
* 527a .3.3 Schlvetzingcrstraße 17.

5sßM
auf größeres Anwalts »
biiro gesucht . 3975

Kaiserstraft « 154 . TTf.

BuchdruÄer -
Lehrliiig

( Masckiinenmeister )
mit guter Schulbildung
und kräftigem Körperbau ,
kann eintreten . 3984

BWmckerei Fideiitas
Karlsruhe .

Erbvrinz ? nstraße 6.

LeWim u. -Mise
gesucht .

Ein braver Solm - acht¬
barer Eltern , welcher daK
Friseu ^ geschäft erlerueu
mochte , sowie .ein Gehilfe
sofort gesucht . 3950 .3.2

Plltssaer
©aUötstr . 7(5. Durlach .

ÄriCiiElisgi - iesHÄ -
Ein kräftiger Junge ,

welcher Lust Hat^ die Brot -
u . Feinbäckerei zu erlerp . ,
kann sofort in die Lehre
treten bei Bäckermeister
Gottfr . Tveuz . Gottes -
auerstraße 7. Bll ?72

besucht auf 1. Mai oder
später ein älteres

Fräulein,
Witwe od . KriegerSfrau
zur selbständigen Besor -
gung einer kleinen Wirt -
>chaft im Schwarzwald .

Näh - zu erfr .' bei I . Tt ' ef»
Vater . Hotel Belchenhan »,
Post Schöna « i^ W . 1641 «

Jräulem ^
welches maschinennähen
kann , gesucht. 5811 ^03
Strumvfnäherci Wald -
hornstr . 21 , Seitenbau ,

link ? , Mainardy.

Tüchtige erste Garniererin^
sowie ? utz - Zsia !»boitei ° imieii

werben sdfbrt oder später angenommen . 1623a
m . & E , Jourftam , Pforzheim, BillftfinttRt . 48 .

ZüserWB MermWii
auf 16 . April öder 1 . Mai in GeschäftShaiS gesucht .
Persönliche Vorstellung erwünscht . 1599a .3 .2

Frau Joh . Ruf , Marktdrogerie ,
Ettlingen .

Bcilun ^ flrüoerinnca
fl tßige , ehrliche , für die Weststadt

gesucht

Geschäftsstelle der, .Bad. Presse".
Wir suchen ein

Fräulein
mit guter Schulbildung ,
welches sich alS • 3928

Verkäuferin
ausbilden will .

Schrift !. An gebot »,an
Gebrüder Jost K &ciifolger,

Drogenhandlung ,
Kronenstrahe 28.

^ immermödch .,w .mitser
viert ges.Hot -Pens . Sieben
mühlental , Heidelb ^ ^Tel . 52^. Biie

Jüngeres nettes

Mi
per sofort gesucht . 4011

Restauration
zur Götterdämmerung .

Kaiserpassage .

gesucht für neuzeitlich
eingerichteten Haushalt .

3rcau FabriTdirektor
4008 Seiger , 2.1
Beicrtheimer Allee 70 .

Mädchen !
Infolge , Erkrankung

meines Mädchens suche
ich für sofort oder später
eine in Küche und Haus -
arbeit gut empfohlenes
Madchen für kle ?n . Haus -
halt . Amalienstrahe 65 ,

Stock. 3962 .3 .2

Mädchen
für HauS - und Garten
arbeiten zu ev. Lehrer -
familie auf dem Lande
zum 1 . Mai gesucht . An -
geböte unter Ä11109 an
die Geschäftsstelle d . „Bad .
Presse " erbeten . _2.2

U ÜHllM
nach Baden - Baden suche
ich für ' sofort od. 15 . April
besseres , erfahrenes , kräf -
tigeS Mädcheu . welches
an sauberes Arbeiten ge-
wöhnt ist und gure Zeug -
nisse hat . Kochkenntnisse
nicht erforderlich . Kinder -
loser Haushalt . Angebote
nnt . Nr . 1519a an die Ge -
schaktsst. der „ Bad . Presse .

"

Durchaus ehrl . , braveS
- Mädchen
da » der einfach ., bürgerl .
Küche vorstehen kann , in
Geschäftshaus zü kleiner
Familie (Landstädtchen in
der Nähe des Bodensees ),
gesucht . Eiutrittb . I . Mai .
Angeb , u . Nr . B11363 an
die „ Badische Presse " erb .

3 Mädchen ,
intelligente , für Büro , La -
ger und Versand gesucht.
Angebote unter Nr . 3714
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 3.2

iTürtitigeS 3829» dp iir alles
gesucht zum 15 . April od
1 . Mai .

Eisen !» hrstrqs?e 43 , Ii,

Suche für sofort ein -
faches , braves 4005 .2 .1

Mädchen .
Oehler , Hofkonditor ,
Herrcnitr . 18 , Laden .

Kindermädchen
zu 2 Kindern u . für Zim -
merarbeit auf 15. April
oder 1. Mai gesuckt .

Hofbackerei >G . Denuig .
W^ Idstraße 65

11912 ^ Zudwiqspla tz ).

k« es « ««!>,
das auch etwas kochen
kann , für kleinen Haus -
halt sofort gesucht .

Angebote unter Ält800
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . . Presse " .

Braves , fleißiges
Mädchen

für sofort gesucht . Dem -
selben ist Gelegenheit ge¬
boten . das Kochen zu er -
lernen . B11910

Kaiserstr . 65 , Hl.

fiip MW »
per sofort oder 1 . Mai
gesucht . B11758

Kaiserstr . 105 . 5 . St .

Braves Mädchen
sofort gesucht. B11894

Koethestr . LS . 1.
Suche sofort oder später

nach Wiesbaden tüchtiges
32

Mädchen, . ?- -
für Küche u . Hausarbeit .
Frau v . Krosigk ,
Wiesbaden . Klciststr . 6.

Ein anstandiges

Mädchen
als Beihilfe am Herd und
zum Gemüse richten aus
15. April gesucht . 3987'

SsLtsurLllt Grold. Kreuz ,
Ludwigsplatz

Jtüchenmübrijcn gesucht .
Hotel und Pension Sieben -
mülilental , Heidelberg .
Fernsprecher 522 . B11590

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich im
Kochen unentgeltl . auszu -
bilden . Angeb . unter Nr .
B10873 an die Bad . Presse .

Wo kann junges Fräul .
gründlich das

Kochen erlernen ?
Anxieb. unter Nr . 11825

an dieGeschäftSstelle der
„ Bad . ^Kresse' erbeten .

Imellhöte.
Tüchtige

ver sofort gesucht .

Kk8L !w . GolmanD
Waldslrafie 26/37 . """

Zuarbeiterin
sofort gesucht bei B11S08

Frau Winkler .
Rüvvurrerstrape S, M .

»IIZWltll
sofort gesucht . 3992

Färberei Reiser ,
Markgrafenstr . 33.

Putzfrau
gesucht . Zu erfr . unter
B11L07 in der Geschäft '
stelle der „Bad . Presse " ,

Putzsra « SSM
"

Samstag einige Stunden
vor - od . nachmittags . B " °^
Garteustr . >8 , IV, rechts .

Monat « frau .
ältere , saubere , ehrliche ,
nicht unter 35 Jahren ,
tagsüber einige Stunden
sofort qesucht . Blj .655
Hoff , Douglasstr . 7 . 2. St .

Streng solide

ItiepßiiiilHie,
30 I . alt , aus gut . Haute ,
tüchtig , sehr verlässig ,
sucht Stelle in feinerem ,
ev . auch frauenlosen Haus -
halt , am liebsten aiu dem
blande , wo selbe ihr 3jähr .
Söhnchen bei sich haben
könnte . Angebote unter
B11850 an die Bad . Press ?.

Kaiserstr . 67. 4 . Stock.links , auf sofort möbl .
Zimmer mit ganz . Pen -
sion, evtl . 2 Betten , zu
vermieten . ^ B11S44

Kaiserstr . 141 , Treppe
links (EiNj -. -Narkt -
plab ) . gut möbl . ? im -
iner im Zentrum der
Stadt ,

' -rciswert zu ver .
mieten . Ä11689

im Berkaus u . Reparieren
von Schirmen bewandert ,
sucht sich zu verändern .

Angeb . mit Gehaltsang ,
nnter 2311840 an die Bad .
Presse erbeten .

Ein ordentliche ?

Lausmädcheu
sofort gesucht . 4020
Fr . Fischer , Kaiserstr . 143.

gmges lifUen
mit höber . Schulbildung ,
das Maschinenschreiben ,
Stenographie und Buch-
fnhrung erlernt hat . sucht

iRfanossleneaJäro.
Angebote unt . 5) 11708 an
die „ Bad . Presse " erbeten .
®®« '0 ®e $ 9 ©©®e ©e ®®
Besseres Mädchen , im

Nähen bewandert , sucht
Stelle zu Kindern tags -
über od . zum Ausfahren .

Angebote u . Nr . B11821
an die ..Bad . Presse " erb .
SBANVOGSV » « « » » » »

Jg . kaufm . gebild . Frl .
mit schöner Handschrift
sncht schriftl .

Heimarbeit
oder dergl . Posten für
nachm . Angebote unter
B11871 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Sohn achtbarer Eltern
s u cli t Stellung als

Kaufmanns-
Lehrling.

Angeb . unter Nr . B11740
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erb . 2 .2
Besseres

jüd . Mädchen
mit prima Zeugnissen
sucht sich zu verändern auf
1 . Mai . Dasselbe wünscht
Stellung in gutem Hause
als Stütze . Angeb . unt .
B11898 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Douglasstraße 9. 3 . St .,
schöne 3 Zimmerwohng .
mit Alkob u . sonst . Zu -
behör , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . das .
im 1. Stocks 3667

Herrenstraße Nr. 54 ist
eine Schreinerwerkstatt ,
0,80 lim groß , evtl . mit
Wohnung , auf 1 . Okto-
ber zu verm . B11619

Philippftr . 14 schöne 2 u.
3 Zimmerwohng ., GaS
u. Klosett, an kl. ruhige
Familie auf 1 . Juli zu
vermieten .

' Nähere ? im
3. Stock. B11667

Sopbienstr . 138 , Hinterh .,
4. Stock, 2 Zimmer und
Kl!che cm ruh . Ehepaar
auf 1 . Juli zu ver-
mieten , B11874
In Viilenkolonie Wcrll^

straße
Ettlingen

ist eine Wohnung vou 4
Zimmern , Küche u . Zu,
behör, mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . MietzinS 800
Mark jährlich.

Näheres im Maschinen
schreibbüro Metzger, Kro-
nenstrahe 10, Karlsruhe
Telephon 249.

Eleg . möbl . « 11540
Wohii - uuö Schlaszimmer
an soliden Herrn o. Dame
sofort zu vermieten .

Sokienstr . 1LK . IV .
Belfortstr . 17, II .. Wohn «

u . Schlafzimmer , fein
möbl ., an höchst. 2 Pers .
zu vermieten . SSI1817

Aeltere . bessere Frau
oder Fräul . findet möbl.
Wohn- und Schlaszim -
nier bei alleinst . Witwe .

Zu erfr . u . Nr . S511876
in der „ Bad . Presse " .
» 099 — — — — — «

Kapellenstr. 70, 4 Trepp .»
links , freundl , möbl.
Zimmer auf 15 . April
oder 1. Mai an soliden
Herrn zu verm . B11685

Waldhornstr . 28 a , St .»
gut möbl . Zimmer , mit
2 Betten , zu verniie «
ten . B11885

Zahringerstr . Nr . 1 ist
ein nnmöbl . Zimmer ,
heizbar , aus 15'

. April
oder 1 . Mai zu ver¬
mieten .
Näh . im Laden . B1188S

Geräumige 3 oder kleine

4 ZiWMLhNM
iuf 1 . Juli von Beamten
iesucht in Beiertheim ,
süd - oder Südwestst «dt ,

Oststadt nicht auSgeschloss.
Angebote mit PreiSan -

gäbe unter B11547 an die
Geschaftsst . d . Bad . Prestc .

Ingenieur , kinderl., sucht
2—3 Zimmrrwohnunq in
der Weststadt od . Mühl »
bunz, Daxlanden oder
Grünwinkel .
Angebote u . Nr . 8911882

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Adlerstr . 15, II . linkS, gut

nur an bessern Herrn zu
vermieten . ©11902

Gartenftr . 52, 1 . Stock,
-ist ein Manfardenzim -
mer, Koch. u. Leucht»
gaS-Automat , cm Frau
zu vermieten . $810909

Größere trockene

Liiiier-
rsmlichktiit« .

möglichst in der Oststadt
gelegen , per sofort zu
mieten gesucht . Angc -
böte an 3400

I .ouis Maler .
Zigarrenfabriken .

WalSdornstrahe i « .

Gesucht möbl . Zimmer ,
saub ., uugen ., mit ^ Be -
leuchtung , womögl . i . der
Südstadt .

Angebote u. Nr . B11732
an die „Bad . Presse " erb .

Solides Fräulein fnckit
nett möbl. Zimmer , evtl .
mit Klavier , i . Zentrum .

Angebote u . Nr . B11773
an die „Bad . Presse " erb
„Bad . Presse " erbeten .
Aelter . , ruhig . Fräulein

sucht kleines , ruhig . Zim -
mer, vom Mühlburgertor
bis Norkstraße.

Angebote mit PreiSang .
unt . Nr . B11894 an die
Geschäftsstelle der „Bad ,
Presse erbeten .
Ruh . Fräulein sucht auf

1 . Mai einfach möblier¬
tes Zimmer , ohne Früh -
stück . PreiSan gxchote u.
Nr . B11879 an die „Bad .
Presse " erbeten .

sauberes Ehepaar sucht
bis zum 15.

gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten und Küchen»
benüdung oder Pension .
Preisangabe . Angebote
unter B11841 an die Ge-
lchäftSft. der Bad . Presse

Lehrerin sucht in der
Nähe der Scheffelstraße
gut möbl . Zimmer . An-
geböte mit Preisangabe
unter Nr . B11870 an die
GefchäftSft. d. Bad . Preffe .

Zwei Beamtinnen suckien
auf 1 . Mai gut
möbl.Zimmer
mit Pension und wenn
möglich Klavierbenützung .

Zu erfragen u . B11911
in der „Badischen Presse ".

Hup . Zimmer
part . od . bes. Eingang , v .
auSw . wohnendem Herrn
gesucht , der einige Tage
m der Woche Hier zu tun
bat . Angebote unter Nr .
5811897 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Gesucht!
UltereS Ehepaar ( erho-

lungSbedürftig ). wünscht

MsesslM \n Ksie!
oder Privat

auf 4 bis 6 Wochen in
ruhiger Lage und nächster
Nähe Wald . Verlangt 1
große ? oder 2 kl. Zimmer ,
gute Verpflegung . Anveb .
mit PreiSang . u . B11098
an die „Bad . Presse erb.

Fräulein .
mit schöner Handschrift,
Stenographie u. Maschi-
nenschreiben kund . , sucht
auf bald passend. Posten .

Angebote u. Nr . 3911820
an die „Bad . Presse " erb.

Fräulein
sucht Stelle für Sonntags
zu servieren . B11904

Lina Lützenkirchen .
Norkstratze 19.

M - derue ^

5 oder 6 ZjmerWlihlllliii ;
in guter Ausstattung , mit elektr. Licht ,
Badezimmer « . Zubehör per Juli od . Oktober

msr gesucht. -MM
AuSführl . Angebote unter Nr . 3934 an

die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbet.

mm hhe



Mette S. Kavifche Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 10. tTprU 1918. Nr . 165 .

Todes-Anzeige .
In den letzten , schweren Kämpfen

fiel fürs Vaterland nmer einziger ,
guter , lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder und Bräutigam

Emil Lorenz
Eisenbahnsekretär

Leutnant und Kompagnie - Führer im
N Inf.-Regt . Nr . 170

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und
IL Klasse und des Ritterkreuzes mit
Schwertern v . Zubringer l .öwenorden ,
im Alter von 31 Jahren . 1639a

Die tieitrauernden Hinterbliebenen :
FamilieJohann Lorenz ,Kohlenhandl .

Hilda Höfler , Braut .

Ottersweier , den 9. April 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigst geliebtenGatten, Vater, Sohn , Bruder und Schwager

Franz Zink
nach kurzer , Schwerer , sich im Felde zugezogener Krankheit am k . Apri1918 in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer :
Frau Luise Zink Wwe., geb. Saum.
Solle Zink , Tochter .
Franz Zink sen.
Sofie Zink , Schwester . »
Marie Baum .

Karlsruhe , den 9. April 1918 . 4004
Trauerhaus : Kaiserstraße 162.
Die Beisetzung findet nach Ueberfülirung vom Kriegslazarett in

Karlsruhe statt und wird noch näher bekannt , gegeben.Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

HM -Verkims .
ir.ür Landwirte oder

Privat neuerbaut . Wobn -
hauS mit « cheuer , S !al -
luug , Obst « und Gemüse -
garleiFin schöner , ruhiger ,
gesunder Lage , fof . preis¬
wert zu verkaufen ,

Paul Keck, Friseur ,BI1843 Grötzingen .
NB. ES können auch

Aecker und Wiesen mit -
erworben werden .

'
'KW r

•i' f 'J-Tf

Sämtlichen Kameraden die tieftraurige
I Nachricht , daß am 22. März 1918 unser

herzensguter Kamerad B11887

Hermann Gärtner
Offizierstellvertreter

liaber des Eisernerv Kreuzes II. KL , der
Jsd . silb . Verdienstmedaille und der Mit .

Karl - Friedrlch -Verdienst -Medaiile
cn Heldentod starb . Wir verlieren in ihm
nen pflichtgetreuen braven Kameraden ,' lern Dahingeschiedenen werden wir ein
•/iges Andenken bewahren .

Der Gefallene gehörte von 1906 an der
l . Batt . Feldart .-RegL 50 an u . war zuletzt
irti Felde dem Feldart .-Regt . Ii zugeteilt .
Die Kameraden des Feldartllleric -

Regiments 50 Karlsruhe .
Karlsruhs , den 9 . 1Vpril 1918, «

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern guten Bruder , Schwager , Onkel

Heinrich Götz
, Privat

nach langer , schwerer Krankheit , wohlvorbereitet
in die ewige Heimat abzurufen . -4006

In tiefer Trauer :
Veronika Lötz Witwe
Familien Lütz. Westermaan ,
Mast , Marie Lust Witwe .

Durlach , den 10 . April 191,8.
Beerdigungszeit : Donnerstag , den 11 . April 191 «,

nachmittags ' /»3 Uhr .
Trauerhaus : Weingartenstraße 42.

hims

\

Auf dem Felde der Ehre fiel nach
4t monatl . treuer Pflichterfüllung am 28,Marz mein innigstgeliebter-, unvergeßlicher

■atte und treubesorgter Vater, unser lieber
ohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager

^ ind Onkel
Offizierstellvertreter bei einer Mun .-Kol.

Hugust Scbuppe
'iihaber des Eis . Kreuzes II. Kl . u . der bad.

silb . Verdienst Medaill 9
im 38. Lebensjahre .

In tiefstem Schmerze jim Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Marie Schuppe , geb . Metz .
Frieda Schuppe , Tochter.

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst
. abzusehen .

Karlsruhe ,
Mannheim, Walldorf, 4«n 10. April 1918.

Durlacher Allee Nr. 39 . B119Q5

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 0099 I

S . ftosonbusGli , Kaiserstr. 137 . !

Altpapier ,
Leitungen . Akten . Bücher u. s. w . . beschlag-
nahmefrei , unter Garantie de» Einstampfen ?
f * u f t zu höchsten Tagespreisen 369£*
! « <»» Schwarzenberg ;« !-, Schüben str . 73.

Tel . 5557 . T . 5557 .

Kleiner Aehvinslher
entlaufen , hellbraun , auf
den Rainen . Ami " hö-
rend . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben

Horkstr . 88 . 2 . Stock.BN875 Schjtll .

Sucke für mein 9 Wo-
chen altes Kind

gute Pflege,
am liebsten , wo Mutter
mitwohnen kann . Ange -
bDtr unter 8311883 an die
t ' cschäffft . her » ab .Pteff «.

SlüBictjiiinier
empfiehlt sich . » 11267
Werne , Mudolfftr. 5, II.

RimkeliSlieii !
zum Höchstpreise v , n
Mk . 8 .L5 per Zentner ,
hat abzugeben 4017 .L. I

GtWkrbejlhlllt Killlsriihk.
Zur Aufnahme i » die Gewerbeschule für das .neue

Schuljahr haben sich die neu eintretenden Schiller am
Montag , den IS . April , vorm . 7 Nhr,
die Schüler des 2 . Jahrgangs (bisher 1 . Klasse) am
Dienstag , den 10. April , vorm . 7 Uhr,
und jene beä 3. Jahrganges (bisher 2 . Klasse ! am
Mittwoch, de« 17. April , vorm . 7 Uhr,
im Hose des Schulgebäudes , Zirkel 22, einzufinden .

Tie Schülerinnen versammeln sich an den entspre -
chenden Tagen im Saal 2 . Bleistift und Radier -
gummi sind mitzubringen . Der Geburtsschein und
das letzte Schulzeugnis sind vorzulegen .

Die biShet wegen HeereSliefernngen »der aus
einem anderen Grunde vom Unterricht befreiten
Schüler und Schülerinnen haben ebenfalls an den
genannten Tagen zu erscheinen .

Die Schüler und Schülerinnen werden nach voll-
zogeuer Einweisung in ihre Klassen und nach Be »
kanntgabe des Stundenplans wieder entlassen .

Nack dem Ortsstatut über den Besuch der Ge-
werbeschule Karlsruhe sind mit Ausnahme der
Bäcker, Metzger , Bierbrauer alle in den übrigen Ge -
werben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühlburg ,Beiertheim , Rüppurr , Grünwinkel , Darlanden ,Rintheim ) beschäftigten Arbeiter ( Gesellen . Gehilfen ,Lehrlinge ) , beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren
verpflichtet , die Gewerbeschule als ordentliche Schü -
ler zu besuchen.

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom
20 . Juli 1907 haben die Arbeitgeber die zum Be »
suche der Gewerbeschule verpflichteten Arbeiter und
Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre
binnen 9 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von der An -
Meldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit
vom Besuche der allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Be -
stimmunge « des OrtsstatutS werden durch daS Gr .
Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August
1904 mit Geldstrafe bis zu 29 Mark und im Unver -
uiögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestrast .

Die Anmeldungen für die im neuen Schuljahr be-
»innenden

Fortbildnngtknrs «
der

Gesellen . Gehilfen und jüngeren Meister
werden täglich während der üblichen Geschäftszeit ,ferner am ü. Mai d . I « . vormittags von 10' bis 12
Uhr , auf dem Sekretariat der Schule . Adlerstr . 29,2 , Stock, Zimmer Nr . 67 . entgegengenommen . Glei¬
ches gilt auch für die Vorbereitungskurse zur Mei .
sterprüfung und zur Gesellenprüfung für mähnlicheund weibliche Teilnehmer . Ank diese Kurse machenwir besonders aufmerksam . Anmeldebogen werdenauf Wunsch auch zugestellt .Die Tchnlleitnng erteilt gern jede weitere Aus¬
kunft . 4001

Karlsruhe , 8 , April 1918.
Da » Rektorat .

3 . 23 . : Kober .

bad . landwirtschaftlicher
Bereinigungen

,<» ir »« eschaft»rechte ).

Gebrauchtes guterhalt
Pianino zu kaufen «es
Angeb . unt . B11631 an die
GeictzäftSst . d. Bad . Presse .' arliiii
Angeb . unt . Bl 1508 an die
«Beschaffst , d. Bad . Press «.

Einfamilienhaus ,
modern , 6—8 Zimmer , ar .
Garten , bei Karlsruhe ,
gegen bar zu kaufen ae -
sucht, Angebote unt . Nr .
8311453 an die Bad . Presse .

zu kaufen
_ _ gesucht,

ttnueb . unt . öl 1398 an die
Geschäft»» , h. « ad . Presse .

l ' /t biS 2 P . S . , sofort zu
kaufen gesucht . 4002

Angebot « mit äußerstem
Preis an 2.1

12 . Spitzer ,
Adlerftraste Nr . 17.

Gitarre
gebraucht , aber gut ^ r -
jalten , zu tauf , gesucht .

Angebote mit PreiSan -
zabe unt . B11842 au die
Beschäftsst . d . Bad . Presse .

Werne Waschfrau
zu raufen gesucht . B . ,, -«

Appel , Weltzlenstr . 24.
Mapp ^portwagen

mit Dach , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . ©11892
Grundey . Kaiserallee 65,

H . , 2. Stock.

Klappsportwagen , Trümo
u. GaSlira zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt . Nr .
BH896 an die Bad . Presse .

ZnhrMiist
in Karlsruhe gelegen , flott
gehend , umständehalber
billig zu verkaufen . Ge -
legen heit für KriegS -Juv .
Anfrage unt , Nr . 4003 in
der „Bad . Presse ." 3 .1

In Durbach , Amt
Offenburg 1576«

LülWlls.
auch f . jed . Geschäft
passend , Lstöckig , mit
lachen« u . Stallung ,
dabei 50 a Garten u .
Aeld m . Obst (40 a
Reben besonders ),
Nebenverdienst , al -
terswegen für 20000
Mark zu verkaufen .

K . Lienhart .
Bühl (Baden ),

NllsMiiieilhMS
in Gernsbach zu der »
kaufen . 6 Zimmer , elektr.
Licht , Wasserleitung . 13 a
46 qm Garten u . Acker¬
land mit allerlei Obst -
bäumen u . Zubehör . Hau ?
ist freistehend . Komme
SamStag nach Gernsbach
und bin ich im Engel zu
sprechen von 10—12 Uhr ,
resp . lasse ich daS HauS
um 3 Uhr versteigern , aber
unverbindlich , je nachdem
vorher ein höhere » Gebot
gemacht wird . 1496aPaul Hellwage ,

Waiblingen .

» In einer Garni -' onS - Stadt Mittel -sl . . . .
baden ? ist eine gut
eingerichtete 1629a 99

mit großer , alter
Kundschaft infolge
Todesfalles sofort zu
verkaufen .

Nähere Auskunft
erteilt sehr gerne
W . Bardo , Fabci -
kant in Lahr .

M\s • Mmenslr.
mit Garte » , als 2 Fami¬
lienhaus sehr geeignet , ist
billig zu verlausen . An -
geböte unter B11694 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

LuxeumLichfspiele
KaiserstraOe 168. Telephon 3985 .

Ab beute .Beate Qeorgi '*
Ein Frauen Schicksal in 4 Akten.

In der Hauptrolle :

Tosca am Ende.
Eiva Speyer

' in
„ Der Fremde "

Drama in 4 Akten.

Die Wacht am Stammtisch .
Lustspiel . 3401

Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr .

Haus Gartenüraste .
schöne Lage , ohne Gegen -
über , 4stockig . mit sehr
schönen 3 Zimmer - Woh -
nungen im Stock , ist zu
Ji 3o000 Verkält sl . ? Rente
7°I->. Angeb . unt . BH805
an die „ Bad , Presse ". . 3 .2

ßöiSisWreElb
3' /,stöckig. mit schön ., mod.
5 Ziminer - Wohn . , teil » ,
möbliert , elektr . Licht usw . ,
an berrlicker Lage , zu
Mk. KV 000 samt Jnveutar
oerkäustich . Rente über
6 '/» 7o. Seltene Kausgele -
genheit . Angebote unter
Nr . B11804a . d . Geschäft »-
stelle der Bad . Presse erb ,

Pserö -BnIiWs.
Prima Wagen ^ u . Reit -

Pferd ( Fuchswallach ), neun -
lährig , zu verkauf . Aus -
kunft b . Zeiler . Bruchsal ,
Talstras >e . 1644a

Fast neues Klavier
Marke Römhild wegen To -
desfall sofort für 2000 Mk.
zu verlaufen . Angebote
nnt . Bllö79 an die Ge »
schäftSst. der Bad . Presse .

Sehr gut erhaltene »
schwarze » B11721

Klavier
Mi verkaufen . Näheres
bei Direktor Busse, Baden -
Baden - Lichtental , Schaf -
bergstraße 2 a , II.

TaselKlavier
iu verkaufen , B11Ö67
bonenftt . 25 , 2. St .. lks.

Neue

Ladeneinrichtung
auch einzeln billig abzu -
aeben , sowie « ine Sattler -
Nähmaschine auch für
Schuhmacher geeignet und
eine Niibmaschine . B " *"

Stödr . Bachstr. 43.

8a verkaus . weg - Todesfall
1 Landauer
1 Viktoria -Wagen
Pferdegeschirre
1 Herren - Sattel
Pferdedecken jr.

Sckloh Rittersbach ,
1600a Station Bühl .

Zu verKausen :
Eine fast neue

Emiii»!! '̂ SJirtiliMiat,
ein groster Schreibpnlt
mit Aufsatz , ein Akten »
stander u . verschiedenes .

Zu ' erfragen 1832a
ZäKringerstr . 15.

ssrau Gäßler .
1 'Kleiderschrank , 1 Bett ,

1 Chaiselongue , 1 Lino¬
leum ibeschl. frei ), Tep¬
pich, 1 Regulateur . l Koffer ,
mehrere Schließkörbe , Vo
aelkäfig billigst zu ver -
kaufen 'bei
M . Silbermann ,

Markgrasenstr . 14 ,
B11592 Möbelgeschäft .

Ein vollständiges

1 eintür . Schrank , 1 Nacht -
tisch. 1 Waschtisch,! Küchen¬
tisch, 1 Herd , gut erhalten ,
billig zu verkauf . B1189I

er , Scheffelstr . 64.
Diwan . Kinderbett , ver

schied . Betten . Schränke ,
Wasch- u . andere Kommo -
den . einig .BüfettS . Schreib -
tische. Vertiko , Pitsch -pine -
Küche, Schlafzimmer , unt !«
bauin pol . u . sonst. Möbel
billig zu verkaufen .

Ruf . An - und Verkauf ,
BN358 Kronenftr . 1.

SldreMsch
zu verkaufen . B11866
Kronenstr . 25,2 . St .. lks.

Chaiselongue
neu , preiswert abzugeben .
Kaiserstr . Sl , &
(Kummer !

PMP W _iuerbau
(Kummer ) . 11877 A •£. jr ^ a

WffMMWie Gemaioe

Sackkarren
4 Stück neue Sackkal ^ I

sind zu verkaufen bei
L . TrunJ » ' »

3998 Norkstr . 41 .
ParierrewobnuS

w . Matr . 35 Mk . . Kiichen .
Sof « Lö Mk . , Korridor »
Läufer zu verkauf , B "^'

Kaiserstr . 51 , Ouerbau ^

(Ein gedr. Sola
kaufen . Baumeisterstr . it4 .
H . . 3 . St . , links . B11864

Villig abzugeben : W
Waschtisch, Fahrrad ohne
Gummi , Kanarien -Kafig
mit Ständer , Papagei -
käfig, Küchenschast , großer
Marmormörser , Puppen
Bettstelle , Kirschbaum ,
ksasanenstrasie « . 2 . St .,
B11893 Zimmer Nr . 28.

» inderbett m . Matr ., ein
Sportwagen , ein Kinder -
klappstuhl und Zimmev
schaukel zu »erkanfen .
Kurvenstr . S, 2. St ., lks.

.HAIamaschlne .
sowie Schreibmaschine
billig abzugeben . , >811847

ZSHringerltr . 37 . J.

1 Pony-Breul! !
zu verkaufen . Anzusehen
Durlach . Blumenstr . 1.

Transport- Dreirai!
mit Gummi , beschlag-
nahmefrei , gut erhalten ,
preiswert abzugeben .

5?a . August Schul ,
Wäschefabrik .

Herrenstraße 24.
Schöne , wie neue Näh »

Maschine zu Verl. B11917
Schützenstrahe 55 , IL
Eine ber . neue 4012

Waschkommode
dunkel , mit Marmor und
Spiegelaufsatz zu Verlauf .

Sofienstr . 1V7. 1 Trp .
i Berti !» u . l Polster -

SatnUur
mit 6 Sessel ,

Zierttsch billig zu ver -
kaufen . B11914

Werderstraße 73 , III.

«verkauf !
Schützenstraste 55 , Ii ,

Acrrtu - u . Vamku-Fahrrad
nur geg . Erlaubnis bill . zu
vlf . Fähr i nger str. 37 , Fahr -
radhdlg . Kunzmann , B,, »̂

Herd mit Rohr .
gut erhalt . , 1 Regulateur -
uhr billig zu Verl . B u»„

Werbetftr . 73 , S . St .
Kiicheneinrichtung . sehr

gut erhalten , billig zu veo
laufen , jiron
2 . Stock , links .

Kronenstr . 25 ,
©11865

Fast neuer , weißer

Gasherd
eilen schönes Stück , erst -
Massiges Fabrikat , mit

Brat - u . Backofen zu ver -
kaufen . Händler verbeten .
B, „ »7 Matdvstr . 26 , III .sS ?' » lltrt„S
we,ßer Gasherd zu verk.
SckiüNenstr . 53 . Hof , pt

K e r d B

u verkaufen . Augorten -
raße 30 » , weitb . , II r .
Ein schönes große ?

Keweih -Lllfter
für ein großes Jagd -
ziminer oder Saal passend ,
zu verkaufen . B11642 .2.2

Ettlingerstr . 17, Part .

Zu Verl . : 2GaSlampen
(Grätzinlicht ). 1 Elektrische
Klings ! m . Element . B '" "
Aäbrlnaerft ». I . I. recht».

Schöner sünfarmiger
Gasleuchker,
sowie 1 einfache Gaö -
lampe sind billig abzu-

eben . 401 ?
Rud olfstr . 15 . 3 Tr . IkS ,

Bücherranzen zu ver-
laufen . Koiserttraße 32 ,
» fiigrtSube , 1 Tr . « " »

eine Anzahlauter Me >̂ !
sowie eine Mavrc K»»",blätter u . RadierunS '
wegen Todesfall zu Mj! '

Kaiferltr . 98 . 4. O -
Üoppel - FHd <£
sowie Pirschbitchse bM
abzugeben . Bll ^»läbringerstr . 37^■Sähtingerftt . 37J x

Telephonzelle.
gut erhalt ., zu verkauf

Edm . Roth . 9l « |M*
1811857 Augustastr . ^

Sehr schöne, » roße ^
Valme. WallhzB

preiswert zu verkaufe » .
BH890 « ord « lzstr .

Sehr gut erhaltene ,

led . AklenmB
preiswert zu verkaufe ^ ,B,, »m Blumenftr . 12. llJ !?

Ziehharmonika
sowie Geige billig

Aähri »gerstr . 37->
Schneider - Bügels

Waschkommode m. v ,mor , Nachttisch zu vel
B11816 Hirschstr . ^

Kiste, »
n großer Posten , ßf 'j

mittlere u . II ., sind 8« A
Akademirstr . Z9. 1 . St .L ^

riiia Bellsei>el<
lose zu verkaufen bei

Gebr . Tref » t ^ |
B11218 Kaiserstr . 9?. ^
Ein

l ! 218 Kaiserstr . 97^
« F eommerw

sowie LOIeanderb .iuN>°?
zu verkaufen . B11795 ° '

Augnstastrafte

Sen«
neuer Zvlinderhut -
zu verkaufen . Sl '„

Zirkel

Zu verKausen :
2 große LorVeerbäuM ^
2 Oleander rot blübe "^
8311792 DralSstr . 8j>

Hühner.
4 Stück und ein H .Ä
zu verkaufen .
Heck, Rheinstr . 97, l . O >

Ein gut erhaltener

kanfen . Anzns . von
und 3- b Uhr . Bits

'
Kaiserstr . 187. 4,S ^

» inderwagen . sailZÄ
zu verkaufen .

Kaiserstr . 17 . 4.^

ner Kinderliegwag . u^ ,
Klappsportwag . ohne V? «,

u erfr . Kavellenstr .
^ St . . rechts , » 114#

ttlappi ^ ortwagen
verkaufen . Älli

Waldhornstr .
Eleganter Kii »derlitt

wagen zu verk , BJ 1
,!.Sekiii « enstra !! e

schl
Dil

Ein
öner

illig zu verkaufen .
Tegenfeldstr . l . V . rê
Kinderbett , eisern ,

»laschine .Regulateur . ? . ,,,
derliegwagen , Herd ,
chentislil, Gitarre zu. »^
B . ..... Schilde,istr . 5S^

Zu verkaufen :
liegwagen , vollständ . '? «
schrank , pol . , SEif®S »l'
Stühle , 2 gleiche Paro ^Lg.
betten . Bodenteppich
chenschrank . dersch' «?

'
Bettvorlagen , &
■ Zchirrmauii . ^V!» rkgros »nkr . 43, "
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